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Die Riesengebirgs-Trachengruppe München präsentiert
sich bei der diesjährigen Europeade in Kielce

Für ihr Engagement beim Sommersingen „Lätare(( a u f dem Münchener 
Marienplatz, die Teilnahme beim Umzug des Oktoberfestes zur „Wiesnt(, wie auch 

die Mitwirkung in Heimatfilmen fürs Fernsehen wurde die RTG jetzt vom 
BdV-Landesverband mit der Ehrengabe ausgezeichnet

Foto: Friedrich-Wilhelm Preuß, Trachtenschulze in der RTG
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In  A n leh n u n g  an  u n se r heutiges 
T ite lb ild  lesen Sie nachfo lgend  einen 
B erich t ü b e r  eine länderüberg reifen - 
de fried en sstiften d e  T anzveransta l­
tu n g  sowie im  B erich t von F ra u  Si­
m on, Seite 148

Europa tanzt in Kielce
U n te r  d e m  M o tto  „E u ro p a  tanz t im  

p o ln isc h e n  K ie lc e “ , fan d  d ie  d ie sjäh rig e  
E u ro p e a d e  v o m  23 . b is  27. Ju li 2 014  
s ta tt. K ie lce , e in e  2 0 0 .0 0 0  E in w o h n er 
z ä h le n d e  S ta d t in  Z e n tra lp o len  durfte  
d ie  51 . A u fla g e  des w oh l g rö ß ten  eu ­
ro p ä isc h e n  V o lkstanz- und  T rach ten fe ­
stes m it ü b e r  3 0 0 0  T e iln eh m ern  aus- 
rich ten . E s  w a r  g le ich ze itig  das e rste  
A u ftre ten  d ie se r  E u ro p ead eb ew eg u n g  
in  P o len  u n d  e s  w u rd e  von  d e r B ev ö lk e­
rung  se h r g u t an g en o m m en .

D ie  e rs te n  zw e i T age w aren  v om  R e ­
gen  g e z e ic h n e t u n d  v e rlan g ten  vo n  den  
O rg a n isa to re n  re ic h lic h  Im p ro v isa tio n . 
F ast u n te r  A u ssc h lu ss  d e r  Ö ffe n tlic h ­
k e it fa n d  d ie  V orste llung  d e r  p o ln i­
schen  R e g io n  um  K ie lce  a u f  d em  
M a rk tp la tz  v o r d e m  R a th au s  s ta tt. W e­
gen  des D a u e rre g en s  v e rk ro ch en  sich  
d ie  w e n ig e n  Z u sc h a u e r in  den  u m lie ­
g en d en  G asts tä tten . A uch  litten  d ie  
S traß en au ftritte  d e r eu ro p ä isch en  G ru p ­
p en  n o ch  am  fo lg en d en  T ag u n te r  den 
w id rig en  W ette rb ed in g u n g en . So  h a t­
ten  d ie  G ru p p en  d er „ A rb e itsg e m e in ­
sc h a ft S ch le s isc h e r T ra c h te n g ru p p e n “ 
G lü ck  bei ih rem  e rsten  A u ftre ten , denn  
sie  d u rften  ih r 3 0 -m in ü tig es  P ro g ra m m  
a u f  e in em  ü b e rd ach ten  P o d iu m  a b so l­
v ieren , ab e r d ie  w en ig en  Z u sc h a u e r 
trü b ten  das B ild . K aum  je m a n d  ver­
h arrte  lan g e  u n te rm  R eg en sch irm  bei 
den  s in tflu ta rtig en  R eg en fä llen  des 
E rö ffn u n g stag es . D esha lb  w u rd e  auch  
ih r z w e ite r  A u ftritt fü r  d iesen  T ag g e ­
strich en . E n tsc h ä d ig t w u rd en  sie  d a fü r 
bei ih rem  g ep lan ten  dritten  S tra ß e n a u f­
tritt am  vorle tz ten  E u ro p e a d e tag , als 
sie bei s trah len d em  S o n n e n sc h e in  und  
u n te r  dem  B eifa ll v ie le r Z u sc h a u e r  ih re  
T anzfo lgen  w ied e rh o lten .

E ine  Ü b erraschung  erleb ten  d ie  e tw a  
500  deu tschen  T e iln eh m er d ie se r E u ro ­
peade, als sie vom  d eu tsch en  K onsul 
aus K rakau  zu e inem  E m p fan g  ins K u l­
tu rzen trum  der S tad t e in g e lad en  w u r­
den . S o  etw as hatte  es bei den  v o rh eri­
gen  50  E u ropeaden  noch  n ich t g egeben .
. E in en  H ö h ep u n k t b e so n d e re r  A rt e r­

leb ten  d ie  S ch lesie rg ru p p en  b e im  M u ­
sik festiva l d e r C höre . D er von M artin  
W erner von der R ie sen g eb irg s trach ten - 
g ru p p e  M ünchen  g efü h rte  S c h le s ie r­
c h o r begann  m it dem  V olkslied  „Z um  
T anze  da  g eh t ein M äd e l“ . D abei tanz te  
ein  k le in es T anzpaar (C h a th a rin a  G la tt-  
ki und  P h ilip p  K ub ierske) v o r dem  
C hor, w e lch es  zu beso n d erem  B eifall 
fü h rte . .Spätestens beim  S ch lusslied  
„ R o sa m u n d e “ w aren  d ie Z u h ö re r n ich t 
m e h r  zu  bän d ig en . S ie k la tsch ten  und 
san g en  lau ts ta rk  m it.

G e to p p t w urde  d ie se r A u ftritt n u r 
n o ch  von  d er R iesen g eb irg s trach ten - 
g ru p p e  M ü n ch en , d ie  m it ih rem  
G lo ck en sp ie l den  A bsch luss des 
A b en d s b ild e te . D ie  von V eronika M oll 
u n d  M ark u s B o rn e t gefüh rten  G locken  
w u rd en  von  M artin  W erner am  A kkor­
d eo n  b eg le ite t. D as T rio  begann  m it 
d e r E u ro -H y m n e , „F reude schöner 
G ö tte rfu n k e n “ , w e ite r m it „H ohe T an­
n en “ , e inem  p o ln isch en  V olkslied  und  
zu m  A b sch lu ss  d ie  „A b en d g lo ck en “ . 
B ere its  w äh ren d  ih res S p ie lens sangen  
un d  k la tsch ten  d ie  Z u h ö re r beg le itend  
un d  b e g e is te rt m it. A ls  d ann  d er le tz te  
G lo ck en to n  v e rk lu n g en  w ar, gab  es fü r 
d ie  d re i A k teu re  s teh en d e  O vationen  
und  d e r  W u n sch  e in e r  Z ugabe . D ie  
du rch  d as P ro g ram m  fü h ren d e  A n sag e ­
rin  v e rm o ch te  das  P u b likum  n ich t zu r 
R u h e  zu  b rin g en  un d  g esta tte te  d ie  e in ­
z ig e  Z u g ab e  d ieses  A bends. A ls  das 
T rio  d ie  „E u ro -H y m n e“ e rn e u t sp ie lte  
e rh o b en  sich  a lle  Z u sch au e r von ih ren  
P lä tzen  u n d  b eg le ite ten  d ie  S p ie le r m it 
a n h a lte n d e m  B eifa ll.

E in  w e ite re r  H ö h ep u n k t b ild e te  d e r 
fa s t 3 -K ilo m e te r  lange  F estzu g  du rch  
d ie  A lts ta d t von  K ielce . Ü b e r 160 ver­
sc h ie d e n e  G ruppen  aus 22  eu ro p ä i­
sch en  L än d e rn  b ild e ten  den  „bun ten  
L in d w u rm  von  T rach ten “ . E r zog  über 
3 S tu n d en  bei s tra h le n d e m ' S o n n en ­
sch e in  d u rch  d ie  S tad t. Im m er w ied er 
w u rd e  d e r  F es tzu g  vom  B eifa ll d e r Z u ­
sc h a u e r am  S traß en ran d  gestopp t, 
w ä h re n d  d e r  b e lieb te  E u ro p ead e-B all 
u n te r  fre iem  H im m el a u f  dem  M ark t­
p la tz  den  A b sch lu ss  e in es  schönen  Ta­
ges b ild e te . Z u v o r ha tte  d e r  B ürgerm ei­
s te r  am  V orm ittag  d ie  V ertreter a lle r 
G ru p p en  zu e in em  E m p fan g  geladen  
u n d  s ich  m it e in em  G eschenk  bei allen 
T e iln eh m ern  bedank t.

D as E n d e  d e r  w ied er e inm al zu 
schnell v e rg eh en d en  E u ropeade tage , 
b egann  m it e in em  G o ttesd ien st, der in 
e in e r  S p o rth a lle  s ta ttfand . H ier hätten 
d ie  V eran tw o rtlich en  b esse r eine der 
v ie len  sch ö n en  K irch en  d er S tad t au s­
w äh len  so llen . In d e r S po rtha lle  feh lte  
d ie  A tm o sp h ä re  e in es  G otteshauses.

D ie  le tz te  V eransta ltung  d ieser 51. 
E u ro p e a d e  b ild e te  d ie  S ch lu ssveran ­
s ta ltu n g  im  so n n en ü b erflu te ten  A m ­
p h ith ea te r. T rad itio n e ll tra ten  h ie r w ie­
d e r  d ie  G ru p p en  d e r sch lesischen  A r­
b e itsg e m e in sc h a ft auf, d ie  m it den 
F re u n d e n  aus B e lg ien  zu den G ründern  
d ie se r  E u ro p ead e -B ew eg u n g  gehören. 
M it e in em  g em ein sam en  Tanz und e i­
n e r  h e ra u sra g e n d en  T anzvorführung  
v e rab sch ied e ten  sich  d ie  V ertreter der

T anz- und S p ie lsch a r W iesbaden, 
B rü ck en b e rg e r T rach ten g ru p p e  
B onn,
S ch lesisch e  V olkstanz und TG . 
S ch re ib erh au  aus S chw alm stad t, 
R iesengebirgstrach tengruppe 
M ünchen,
ß  rii c ken berger T  rach ten g ruppe

H e rzo g en au rach , E ic h e n d o rff  
T rach ten g ru p p e  F o rch h e im , 
un d  d e r  F rö h lich e  K re is  aus 
B e rg isch -G lad b ach  

von d e r E u ro p ead e  2014 .
W ehm ut tra t bei den  v ie len  T ra c h te n ­

träg ern  a u f  als zum  A b sc h lu ss  d ie  E u- 
ro p ead e -F lag g e  im  sch ö n en  A m ­
p h ith ea te r e in g eh o lt w urde . A ls ab e r 
d ie  B ü rg erm eiste rin  von H e ls in g b o rg / 
S chw eden  das o ffiz ie lle  Z e ich en  d e r 
E u ro p ead e  in  E m p fan g  g e n o m m e n  h a t­
te und  d ie  Ju g en d  E u ro p as  n ach  H e l­
singbo rg  zu r 52. E u ro p ead e  vom  5. b is 
9. A ugust 2015  e in lu d , w a r d ie  T ra u ­
rig k e it vergessen . „W ir w o llen  w ie  h ie r 
in K ie lce  un d  w ie  z u v o r in  G o th a , gu te  
G astg eb e r w erden  und  e in e  E u ro p e a d e  
d e r k le in en  W ege b ie te n “ , ve rsp rach  
d ie  B ürgerm eiste rin . F ü r den  G a s tg e ­
b erb ü rg erm eiste r aus K ie lce  w ar es 
e in e  F reu d e , so  v ie le  frö h lich e  M e n ­
schen  gesehen  zu h aben . „W ir h ab en  
a lles getan , w as m öglich  w ar. L e id q ^ K  
konn ten  w ir aufs W ette r ke in en  E i n ^ ^  
flu ss n eh m en “ , en tsch u ld ig te  e r  sich  
bei d e r P ressek o n fe ren z  fü r d ie  e rs ten  
R egen tage.

Friedrich-Wilhelm Preuß 
V olkstanz- und  T rach ten g ru p p e  

R übezah l H am burg  e.V.
E ichenw eg  12 

25365  S parriesh o o p

Liebe L eser
U nserer nächsten  A usgabe 

w erden die Zahlscheine fü r  2015 
beiliegen. Es w erden keine E inzüge 
m ehr vorgenom m en. K unden  m it 
D aueraufträgen  b itten  wir, Ih re  
Angaben noch einm al bei Ih re r  

Bank zu überp rü fen .
\___________________ !____________ /

Spenden
D er L auf der Z eit läßt sich n ich t an- 

halten -  einige H eim atfreunde haben 
erkannt, dass es leider dringend  no t­
wendig geworden ist, den H eim atver­
lag mit einer Geldspende zu unterstüt­
zen. H ier veröffentlichen w ir m onatlich  
die Nam en der S pender

Im September .spendeten:
40.00 €  ein  H eim atfreund , d e r n ich t

genann t w erden  m öch te
30.00 €  M anfred  S ellesn ick , M ain z
30.00 € Käte Kunert, Bielefeld

und w eitere K le in stbe träge , d ie  
n ich t ex tra  au fg efü h rt sind , fü r  d ie  
w ir ab e r genau  so  h erz lich  d anken .

A llen  S pendern  d a n k en  w ir h e rz ­
lich. S ie h e lfen , d en  V erlag  und  d a­
m it die H eim atzeitung  am  L eben  zu 
erhalten .

Ihre Christiane Giuliani
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REISE NACH S C H L E S I E N  UND GA LI ZIE N
Roswitha Schieb
Neuauflage 201 4 ,2 1 8  Seiten, Taschenbuch, B ergstadtverlag W.G. Korn

€9,90
zuzügl Porto 
und Verpack.

Schlesien und Galizien -  für viele Deutsche nach wie vor unbekannte Landschaften -  sind ewige Nachbarn. 
Beide Regionen im Herzen Europas mit den Metropolen Lemberg, Krakau und Breslau zeichnen sich aus 
durch eine vielvölkerhafte Vergangenheit und eine bewegende Geschichte. Doch während die tiefen Wunden 
von Krieg, Völkerhass, Holocaust, Vertreibung und Diktatur des 20. Jahrhunderts zwischen freien Deutschen 
und Polen im heutigen Schlesien in einem neuen vorbildlichen Miteinander erheblich aufgearbeitet werden 
konnten, ist Galizien nach wie vor schmerzhaft durch die EU-Außengrenze geteilt und die aktuellen Pranken­

hiebe des russischen Bären in das Fleisch der Ukraine werfen nicht nur für die Region östlich von Bug und San sondern für 
ganz Europa existentielle Fragen von Freiheit, Krieg und Frieden auf, die nach den revolutionären Veränderungen von 1989 
endgültig gelöst zu sein schienen. Insbesondere durch die Vertreibungen von Polen nach Schlesien und von Deutschen aus 
Schlesien sind neue tiefe Verbindungen zwischen beiden Regionen und ihren Metropolen Breslau und Lemberg entstanden, 
die Deutsche, Polen und Ukrainer schicksalhaft miteinander verbinden.
Mit ihrem jetzt neu aufgelegten literarischen Reiseessay „Reise nach Schlesien und Galizien - Eine Archäologie des Gefühls“ 
macht Roswitha Schieb mit der Geschichte, Kultur und Gegenwart der beiden faszinierenden Regionen Schlesien und Galizien 
vertraut. Sie legt die starken heutigen Verbindungen zum Beispiel von Breslau und Lemberg ebenso offen wie die historischen 
Hintergründe der tiefen Spannungen und Konflikte zwischen unseren östlichen Nachbarvölkern um Ostgalizien und die Ukrai­
ne. So wird das Buch zu einem informativen, spannenden und notwendigen Appell, dass Galizien wie Schlesien zu Europa 
gehört und heute von allen, denen der Frieden und die Freiheit auf unserem Kontinent ein Herzensanliegen sind, nicht im Stich 

gelassen werden darf.

Zu b e z ie h e n  ü b e r  d e n  Buch V ersan d  d e r  Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten

S C H L E S I S C H E R  W E I H N A C H T S T A L E R  2 0 1 4

€45,00 Feinsilberprägung
zuzügi Porto Material Feinsilber 999 

. undVerPack- Gewicht 15 g, Größe 35 mm 
s .. Ausführung polierte Platte

Verkaufspreis 45,00 € 
inkl. MwSt.

Im Preis ist sind jeweils ein 
Schmucketui, eine Klarsichtdose 
sowie ein Echtheitszertifikat 
enthalten.

Motiv auf der Vorderseite: Die Schneekoppe 
Motiv auf der Rückseite: Krippendarstellung nach Dürer

Zu bestellen über den Buchversand der Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten

Kalender 2015 ab sofort zu bestellen

i i i t t M r i )

U f i d i i A

f a t& h itf l tc  201

Jahrbuch der Schlesier 2015 109S0 €
Riesengebirgs-Buchkaiender 2015 10,80 € 
Volkskalender für Schlesier 2015 1££s5 0  €

Schlesischer Bildkalender 2015 

Riesengebirge+Isergebirge 2015

Zu beziehen über den Buchversand der Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten

Ne Putterschniete 
zur Vasper

In  d e r  Ju n ia u sg a b e  w u rd e  a u f  S e ite  
82  von  H e rrn  S to ck  u n d  in  d e r  A u g u s t­
a u sg ab e  a u f  S e ite  114 von  E lfried e  
S c h ü tz  w u rd e  w ie d e r an  u n sere  M u n d ­
a rt e rin n e rt. E s ist b e d a u e rlic h , w en n  
u n se r  „ sc h lä ssc h “ la n g sam  ins V erges­
sen  gerä t. B ei O rts tre ffen  un d  so n s ti­
g e n  V eran sta ltu n g en  w e rd en  z w a r  G e ­
d ich te  un d  G e sc h ic h te n , m e is t vo n  
E rn s t S ch en k e , v o rg e trag en . R e ic h t 
d a s?  V ie lle ich t so llte  m a n  e in en  B rie f-  
z irke l e in rich ten . In te re ss ie r te  g ib t es 
s ich erlich . O d e r d ie  G O L D B E R G - 
H A Y N A U E R  H E IM A T N A C H R IC H - 
T E N  verö ffen tlich t d ie  L e se rb rie fe .

E in  k le in es  E rleb n is  von m e in e m  
A lltag :

Ich  m u sste  d ie  R e n te n s te lle  in  B e rlin  
an ru fen . E in e  sy m p a th isc h e  F ra u e n ­
s tim m e m eld e te  sich . Im  G e sp rä c h  f ie ­
len  d an n  zw e i ty p isch  sc h le s isc h e  A u s­
d rü ck e  im  ty p isch en  T onfall. A ls  ich  
s ie  d a ra u f  an sp rach , m ein te  sie: „U m  
H im m els  W illen , ich g e b e  m ir  d ie  
g rö ß te  M ü h e  h o c h d e u tsc h  zu  sp re ­
c h e n “ . Ich  hab e  ih r g e a n tw o rte t, d a ss  
ich  m ich  seh r g e freu t habe , s c h le s isc h e  
K län g e  zu  h ö ren . Ich  h ab e  ih r  g esag t, 
dass  sie s to lz  se in  k an n , w en n  m a n  sie  
als S ch le s ie rin  e rk en n t. W ir b ra u c h e n  
uns n ich t zu v e rsteck en .

Walter Sch wach
H eck sch erstr . 2 a, 2 0 2 5 3  H am b u rg  

Tel. 0 4 0 - 4 9  41 13

D iese  A n re g u n g  n eh m en  w ir  seh r 
g e rn e  an . W enn  S ie , lieb e  L eser, Ihre 
B rie fe  in M u n d a rt sc h re ib e n  m ö ch ten  
lind e in e r  V e rö ffen tlich u n g  zu s tim m e n , 
r ic h te n  w ir  m it F re u d e  e in e  „ sc h lä ssch e  
E c k e “ e in . „ H ie r  sp rich t d e r M u n d art-  
k re is“ . Ch. G.
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Aus den Heimatgruppen
G O L D B E R G

Goldberg-Haynauer 
in Bielefeld

A m  S o n n ta g , d e m  0 9 .1 1 .2 0 1 4 , um
15 .00  U h r  in  d e r  G a s ts tä tte  S iek e r-M it­
te  in  B ie le fe ld  k o m m t F rau  S o m m e r zu 
u n s  u n d  w ird  ü b e r  L ie g n itz  sp rech en .

A n m e ld u n g e n  zu m  b e lie b te n  W ell­
w u rs te s s e n  am  0 9 .1 1 .2 0 1 4  b itte  bei 
H e rb e r t B in n e r, T el. 05  21 - 87 2 4  63.

Ich  w ü n sc h e  a llen  H e im a tfre u n d en  
b is  d a h in  sc h ö n e  H e rb s tta g e .

Ih re
Ursula Geister 

H e in ric h -H e in e -S tr . 10,.
3 3 7 1 9  B ie le fe ld , Tel. 05 21 - 33 41 66

Kleines Goldberger 
Treffen in Nürnberg

U n se r  k le in e s  G o ld b e rg e r  T reffen  in 
N ü rn b e rg  fin d e t in  d ie se m  Ja h r w ied e r 
im  R e s ta u ra n t "H e ilig -G e is t-S p ita l" , 
S p ita lg a sse  16 am  2 6 .1 0 .2 0 1 4  ab  10.30 
U h r s ta tt. B itte  n ic h t lan g e  ü b erleg en , 
so n d e rn  k o m m t. A u ch  Ü b e rra sc h u n g s­
g ä s te  s in d  im m e r h e rz lich  w illk o m ­
m en .

A u f  e in  W ied e rseh en  freu t sich  schon
h eu te  _

Bärbel Simon

Heimatgruppe Goldberg- 
Bunzlau in München

B ev o r das O k to b e rfe s t b egann , h a t­
ten  w ir  n och  e in en  sch ö n en  H e im a t­
n a c h m itta g  im  H aus des D eu tsch en  
O sten s . L e id e r  w aren  e in ig e  H e im a t­
freu n d e  d u rch  K ran k h e it o d e r F a m ili­
e n fe ie rn  verh in d ert. W ir h aben  bei K af­
fee  un d  K uch en  von frü h e r e rzäh lt, als 
w ir  noch  zu  H au se  gew esen  sind . E in 
E h e p a a r  aus m ein em  B ek an n ten k re is  
ist g e ra d e  in S ch le s ien  und ich w ar ja  
au ch  im  Jun i in G o ld b erg . D a ist es für 
m ich  se lb s tv e rs tä n d lic h  auch  a u f den 
F r ie d h o f  zu g ehen  und in d e r K apelle  
an  u n se re r  G ed en k ta fe l B lum en h in zu ­
legen  und  e in e  K erze  anzuziinden .

N u n  ist das O k to b e rfe s t schon  e in ige  
T ag e  und  am  v erg an g en en  S onn tag  
k o n n ten  w ir b e im  T rach ten - und S c h ü t­
z e n u m z u g  auch  u n sere  R iesengeb irg s- 
T ra c h te n g ru p p e  m it ih rem  F eslw agen  
und  B ä n d e rb au m  sehen . Jedes Jah r 
s in d  sie m it ih re r sch lesisch en  T rach t 
d ab e i.

W ir sehen  uns w ied e r im H dO  zur 
A d v e n ts fe ie r  am  05. D ezem b er 2014  
um  15.00 Uhr.

Bärbel Simon 
B um m slr. 15 

8 0 8 0 4  M ünchen

Meine Jugendjahre
Fortsetzung aus G.-H.H. 64-07, 

Seite 104
Im  H erb st w urden  in d e r S chu leze it 

im m er B usse  o rgan is ie rt, d ie  zum  E rn ­
tee in sa tz  in d ie  D ö rfe r fuhren . W ir 
S ch ü le r w urden  dann  a u f den F eldern  
e in g ese tz t, um  ta tk rä ftig  bei der A rbeit 
zu  helfen . D as w ar auch  e ine  F o lge des 
K rieges, da  j a  A rb e itsk rä fte  überall 
feh lten . In H o h n d o rf  z .B . be im  G rafen  
L ü ttich au  haben  w ir R üben  g eh ack t 
und bei d e r T om atenern te  helfen  m ü s­
sen . W ir Ju n g s haben  p ro  Tag 2  M ark  
d a fü r bekom m en  und  e in  w arm es E s­
sen . W ir w aren  j a  s ich e r keine  vo llw er­
tigen  K räfte . E s w ar seh r in te ressan t 
fü r  m ich . W enn d ie  Z e it d e r B ee ren e rn ­
te geko m m en  w ar, haben  w ir d aheim  
viel A rbe it gehab t. M ein e  E ltern  ha tten  
je d e  M en g e  B eeren sträu ch er, deren  
F rü ch te  g ep flü ck t w erden  m ussten , d a ­
m it u nsere  M u tte r sie  v erarbe iten  
ko n n te . Es gab  e in e  g ro ß e  H im beer- 
hecke , von d eren  B eeren  m eine  M u tte r 
d ann  H im b ee rsa ft g em ach t hat. D er 
S aft w u rd e  dann  im  S o m m er m it W as­
se r v e rd ü n n t g e rn e  von uns ge trunken . 
W enn d ie  B auern  in d e r R ü b en ern le  d ie  
Z u ck errü b en  zum  B a h n h o f fuhren , 
dann  sind w ir m itu n te r a u f  d ie  W agen 
g e k le tte rt und haben  w elche  h eru n te r 
gew orfen . A uch  a u f den F eldern  w urde  
e in e  N ach lese  von uns gehalten , denn  
daraus w urde dann  S irup  gekoch t. D as 
S ch lim m ste  w ar fü r uns Jungs, dass 
w ir den S aft im  K essel rühren  m ussten , 
b is e r so e in g ek o ch t war, dass e r in 
k le in e re  T ö p fe  u m gefü llt w urde. In d e ­
nen  w urde e r so lange  gekoch t, b is er 
dann  seh r d ick  e ingekoch t war.

A m  15. O k to b e r 1940 w urde m ein  
jü n g s te r  B ruder E rnst geboren . E r w ar 
ein  N ach k ö m m lin g  und brach te  nun 
auch  noch g roße  V eränderungen  in der 
F am ilie  m it. N atü rlich  freu ten  w ir uns 
über unseren  B ruder, ab er m an m usste  
sich  auch  m it ihm  beschäftigen . D a 
m eine  M üller viel k rank  w ar und v ier 
K inder halle , bekam  sie ein  M ädchen  
zu r H ilfe. So m ach te  S chafft T raudel 
ihr P flich tjah r bei uns.

Wird fortgesetzt

Siegfried Kittelmann
U nteres R ied 1

88690  U h ld ingen -M üh lho fen  
Tel. 0 75 56 - 60 65

----------------------------------------------------------------

Einsendeschluss
für alle Artikel der November- 

Ausgabe ist Montag, der

23, Oktober 2014
N-------------- ------ ------------------ )

Dr; Werner Schumann f
Im  A lte r von 94  Ja h re n  v e rsta rb  
Dr. W erner S ch u m an n  nach  lan g e r 
sc h w ere r K ran k h e it am  26 . S e p ­
tem b er 2 0 14  in H am b u rg . 
Dr. S ch u m an n , bei d en  G o ld b e rg e r  
S tifte rn  nur „ S tu p s“ g en an n t, 
g eh ö rte  zu den gan z  treu en  e h e m a ­
ligen  S ch ü le rn  d e r  S c h w a b e -P rie -  
sem u th -S tiftu n g . A n a llen  R e isen  
nach  S ch lesien  und an  a llen  S tif­
te r-T reffen  in B ad  H ersfe ld  nahm  

. e r  te il.
W ir w erden  ihn ste ts  in g u te r  E r in ­
n eru n g  behalten .

Jutta Graeve

Goldener Herbst
Der goldene Herbst im Sonnenschein, 
welch eine Farbenpracht, 
es muss ein großer Meister sein, 
der dieses Werk vollbracht.

Der Wald trägt nun sein 
schönstes Kleid 
und schmücket unser Land, 
und dieses farbenfrohe Bild 
kommt nicht von Menschenhand.

Die bunten Blätter leuchten weit, 
so weit ich schauen mag, 
welch eine schöne Jahreszeit, 
welch wunderschöner Tag.

ocnau ich nur tun -  so dann und wann, 
ist es ein neues Bild, 
das ich bewundern kann -  und was j 
mit Freude mich erfüllt.

Auf einmal ist der Mensch so klein, 
denn das kann einer nur, 
der größte Meister ist allein 
Gott -  Schöpfer der Natur.

A us „Z um  S ch m u n ze ln  und  zum  L a­
c h e n “ , G ed ich te  in sc h le s isc h e r  M u n d ­
art von S igrid  K rö m er-S o m m er, S. 41

HAYNAU
B erichtigung zum  Text „D ie „K ö ­

niginnen“ u n sere r H e im at“ in d e r  
A ugustausgabe, Seite 123

In d iesem  Text ist e in e  Z e ile  ü b e r­
sp rungen  w orden . K o rrek t m u ss  es 
heißen :

D ie B rüstung  d e r  O rg e le m p o re  trug  
fü n f S p rüche . Zu en tz iffe rn  sind : „ S in ­
get dem  H errn , ein  neu es L ie d , d enn  e r 
Tut W u n d er“ und „D an k e t d em  H errn , 
denn  e r ist freu n d lich  und  se in e  G üte  
w äh re t e w ig lic h “ . W ir b itten  d iesen  
F eh le r zu en tsch u ld ig en . D . Westphal
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Die ehemalige Brauerei Neumann -  was ist passiert?

Mein Sohn Hans-Achim und ich ste­
hen vor dem ehemals Haus Ziegel­
straße Nr. 4 -  jetzt Nr. 10. Es gehörte 
früher zur Brauerei Neumann

„ Ich, Edith Sickert, geh. Illner wurde 
am 14.09.1933 im Haus Nr. 4 in der 
Ziegelstraße geboren. Ich verlebte mei­
ne Kindheit sorglos in diesem Haus, 
bis zum 10. Februar 1945, als wir un­
sere Heimat verlassen mussten.

Am 10. August 2014 besuchten wir 
unsere Stadt. Wir hatten früher schon 
einige Tagesauspßiige in unser Gold­
berg unternommen, da fanden wir clas 
Haus Ziegelstraße 4 noch bewohnbar 
vor Nun standen wir vor dieser Ruine. 
Fenster und Türen waren zugemauert. 

^Schuppen und Nebengeiass ohne Fen- 
Wder und Türen. Was war geschehen? 
Warum ist das zugemauert? Es hat 
mich sehr beeindruckt und ich werde 
dieses Bild nicht los. Vielleicht können 
Sie mir helfen und mir berichten, was 
geschehen ist“.

So sch rieb  uns F rau  E d ith  S ickert, 
N eu stü d te r Str. 14 b  in 0 1 8 7 7  B isc h o fs ­
w erd a , Tel. 0  35 94  -  70  16 42.

W er kann  he lfen  und  F rau  S ick e rt sa ­
gen , w as m it ih rem  E lte rn h a u s  p a s­
s ie rt?  S ch re ib en  n ehm en  w ir auch  g e r­
ne en tg eg en  und  w erd en  sie  h ie r ve rö f­
fen tlich en , o d e r S ie  ru fen  F rau  S ick ert 
u n te r d e r an g eg eb en en  Nr. an. Ch. G.

Nun ist die Gruppe noch 
einmal geschrumpft.

Von links: Hildegard Lauterbach, 
geb. Warmer, Alios Wanka, Else 

Wanka, geb. Lettemeier und 
Gertrud Ziegler, geb. Warmer 
(genannt Trudl) beim Spielen

Das Haus im Jahr 2014 

G Ö L L S C H A U

Es war schon vor Jahren ein kleines Treffen der Göllschauer!

Von links: Alios Wanka, Erika Klapper, Enkel von Erika Klapper, Herbert Hoff- 
mann und Ehefrau Wally,geb. Pohl, Barbara Troger, geb. Hilse, Herta Miintsch, 
geb. König, verstorben im Jahr 2012, Gertrud Ziegler, geb. Warmer, Hildegard 
Lauterbach, geb. Warmer; Else Wanka, geb. Lettemeier und Angelika Haulitsch
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H A R P E R S D O R F

Familienfotos
D e r  P h o to g ra f  F e rd in a n d  H y n a  aus 

G o ld b e rg  w ü rd e  s ic h  s ic h e r  freu en , 
w e n n  e r  w ü ss te , d a ss  se in e  F o to s  noch  
im m e r  im  F a m ilie n b e s itz  s in d  und  von 
u n s  g e rn e  a n g e sc h a u t w erd en .

Willi Siebelt

D e r W eg von H a rp e rsd o rf  nach  
G o ld b e rg  w u rd e  n a tü rlich  d am als  zu 
F uß  gegangen .

E in k ä u fe  in  G o ldberg  w urden  b e im  
T rag en  a u f  den  15 K ilo m ete r F u ß ­
m arsch  z u rü ck  im m er schw erer. E in ­
m a c h g lä se r  k am en  in d ie se r Z e it G roß  
in  M o d e . M e in e  O m a w o llte  sie  au f 
d em  R ü ck w eg  sch o n  s tehen  lassen . D a

Geschwister Selma und Frieda Sie­
belt, aufgenommen 1905

sie  ab er G eld  g ek o ste t h ab en , m ü h te  
s ie  sich  w eite r ab.

W as w ar das fü r e ine  Z eit! H eu te  kann  
m an sich das nur schw er vo rste llen , w o 
doch  alles m it dem  A uto  b eso rg t w ird , 
obw ohl d e r W eg nich t w e it ist.

Irene Überschär 
D ied rich -D an n em an n -S tr. 53 b 

26203  H u n d sm ü h len

Irene Überschär, geb. Hinke, Tochter 
von Selma Siebelt

KA U FFU N G
Die Woycezdorfer Heimatvereinigung in Kauffung

V ortrag in der Schlesischen Stunde 
des K auffunger Treffens am
23.08.2014 von Brumhild und Rudolf 
Friem elt

L ie b e  K au ffu n g e r,
w as g ab  es  n ich t a lles in K au ffu n g  

fü r V ere ine?  D a gab  es den  W in te r­
sp o r tv e re in , g e g rü n d e t nach  dem  1. 
W eltk rieg . U n d  w eil m an im  S o m m er 
sc h le c h t m it den  S k ie rn  w ed e ln  konn te , 
w a r  in d e r  sc h n e e lo se n  Z e it d e r S eg e l­
f lu g  d ran . D e r F ö rs te r  G eo rg  H ein  
b ra c h te  es a u f  d en  P u n k t: „Im  W in ter 
S k ila u fe n , im  S o m m e r S e g e lf lu g !“ . In 
G ru p p e n  w ag te  m an d as K lettern . 
D azu  sc h r ie b  d e r  F ö rs te r  in d e r D o k u ­
m e n ta tio n  K a u ffu n g  von Dr. K arl- 
H e in z  B u rk e rt: „F o lg en  w ir  nun e in e r 
Z w e ie rse ilsc h a f t, d ie  m it K le tte rsch u h ­
en  und  d e rb en  H o sen  sich  am  G rü n ­
s te in  e m p o rk lim m t ...V o n  d e r H öhe 
e rö ffn e t sich  den K le tte re rn  ein  im p o ­
sa n te r  R u n d b lic k  in unsere  B ergw elt: 
G ro ß e r  M ü h lb e rg  - U h u ste in  - K räh en ­
ste in . U n ten  im Tal sch län g e lt sich  das

silb e rh e lle  B and  d er K atzbach . H ogo lie  
- P ro b sth a in e r S p itzberg  - G röd itz - 
bu rg  - E isen k o p p e  und, und. „W eiter 
sch re ib t er: „W aren w ir je d o c h  a u f 
sch w ie rig e re  K le tte rak ro b atik  aus, 
dann  w echse lten  w ir h in ü b er zu den 
F a lkenbergen  bei F ischbach . D ort gab 
es e in e  re ich e  A usw ah l an ho h en  G ra ­
n itfe lsen . . .. W ir e rp ro b ten  unser K ö n ­
nen  . . .  D o rt tra fen  w ir auch  K le tte rk a­
m eraden  von d er S ek tion  H irschberg  
des A lp en v e re in s .“

L e ib esü b u n g en  im  M ännertu rnverein  
d ien ten  auch  d e r  W ehrertüch tigung . 
G eg rü n d e t nach  dem  1. W eltkrieg  w ur­
de d e r M an d o lin en c lu b  E nzian .

Z u  den  ä ltesten  O rtsg ru p p en  des 
1880 in H irsch b erg  g eg ründeten  R ie- 
sen g eb irg sv ere in s  zäh lte  d ie  O rtsg ru p ­
pe in K auffung .

E inen  M än n erg esan g sv ere in  gab  es 
na tü rlich  auch.

M eine  G ro ß m u tte r H u lda  H ep tn er 
w ar M itg lied  im  V aterländ ischen  F ra u ­
enverein , dem  heu tigen  D eu tschen  R o ­
ten K reuz.

U nd dann  gab  es noch  e in e  V ere in i­
gung , d ie  im  Jah r 1896 g e g rü n d e t w u r­
de. A m  S onn tag , dem  1. A u g u s t 1 9 2 6 -  
fe ierte  sie  ih r 3 0 jäh rig es  B e steh en  
einem  H eim atfest. Zu d ie sem  F e s t w u r­
de e ine  F es tze itsch rift e rs te llt.

„ E rin n e ru n g sb ü ch el an d as  K a u ffu n ­
ger H e im atfes t zum  3 0 jä h rig e n  B e s te ­
hen  der W o y cezd o rfe r H e im a tv e re in i­
g ung  im W o y cezd o rfe r W in k e l, E lb e l­
bruch , zu O b e r-K au ffu n g  - S o n n tag , 
den 1. A ugust 1926“ , d as  s te h t a u f  d e r 
e rs ten  S eite .

D ie  W o y cezd o rfe r H e im a tv e re in i-  
gung  w ar w ie  e in e  a lte  sc h le s isc h e  
D o rfg em e in d e  o rg an is ie rt. U rsp rü n g ­
lich gab  es in e in e r  so lc h e n  G e m e in d e  
den  D orf- und  G e ric h ts sc h o lz e n  und 
d ie  eh ren w erten  H erren  a u f  d e r  G e ­
rich tsb an k , d ie  S ch ö ffen ; und  n a tü rlich  
auch  e inen  K an to r un d  den  G e m e in d e ­
schre iber, in d e r a lten  Z e it n an n te  er 
sich  G erich tssch re ib er.

D as F es t w u rd e  v o rb e re ite t von e i­
nem  F e stau ssch u ss : d em  G u tsb e s itz e r  
aus O b e r-K a u ffu n g  un d  sä m tlich en  
L eh re rn , e b en fa lls  au s O b e r-K a u ffu n g , 
auch  P e rso n en , d ie  s ich  um  d ie  H ei-
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m atv e re in ig u n g  v erd ien t g e m a c h t und  
bei den  v e rsch ied en en  V eransta ltungen  
in e in e r  L a ie n sp ie lg ru p p e  o d e r  a ls  M u ­
sik an ten  m itg ew irk t h a tten . E s g e h ö r­
ten  d azu  P e rso n en , d ie  p o litisch e  und  
ö ffen tlich e  Ä m te r in n eh a tten , d ie  
stam m ten  aus O ber-u n d  N ied erk au f- 
fung .

E in  h is to risch e r T rach ten - und F e s t­
zug  - so k ö nnen  w ir es in d e r F e s to rd ­
nung  nach  lesen  - s ta rte te  um  1 U h r 
m ittags vom  G asth au s  zum  „G o ld en en  
F rie d e n “ in  N ied e r-K au ffu n g .

A u f dem  F e stp la tz  im  W o y cezd o rfe r 
W inkel w ar fo lg e n d e s  P ro g ra m m  vor­
g esehen :

1. B eg rü ß u n g sfe ie r
2. K o n zert d e r  T sc h irn h a u sk a p e lle  

(D irigen t: C ram er)
3. G e sa n g sv o rträg e  des K au ffu n g e r 

M ä n n erg esan g v e re in s
. V orführungen  des R a d fah re rv ere in s  

R .V .K . 1900
- A u ftre ten  d es K u n stfah re rs
O . Jäckel

5. T u rn e risch e  V orfüh rungen  des T u rn ­
vere ins K au ffung

6. S ch le s isch e  T än ze  und  a llg e m e in e r 
V olkstanz a u f  d e r  neuen  T anzd ie le  
und so  w e ite r

7. A bends: G roßes F eu e rw erk

D er R e in e rtrag  des F estes  w ar fü r d ie  
H o ch w asse rsch äd en  im  O rt b es tim m t.

In dem  E rin n e ru n g sb ü ch e l sind  auch  
e in ig e  B erich te  aus den  K au ffu n g er 
N ach rich ten , e in e r d am als e ig e n s tä n d i­
gen  D o rfze itu n g , ab g ed ru ck t. So k ö n ­
nen w ir lesen :

„K auffung , den 5. M ärz  1914
Im H irschsaa le  fand  vorigen  S o nn tag  

A bend  das e rste  W oycezdo rfe r H e im a t­
f e s t  statt, w elches tro tz  h o h e r E in tritts- 
Abreise, d ie  e ine  Ü berfü llung  verh indern  
so llten , ein  total au sverkau ftes H au s e r­
z ie lte .“

Z u r E n tstehung  des H eim atfestes 
sch reiben  die K au ffunger N achrich ten : 

„Vor zw anzig  Jah ren  verein ig ten  sich  
d ie O ber-K auffunger A ngesessenen , 
L andw irte  und ältere  E lem en te  unserer 
B evö lkerung  zu  e in e r zw ang losen  
S p inngesellschaft, d ie  d ann  und  w ann 
einen  h isto rischen  S p innabend  veran­
staltete  und neuerd ings sich  öfters im  
G eisler-K retscham  versam m elt, um  bei 
e inem  P feifchen  T abak  und S chw arzb ier 
sich an unserer D ialek td ich tung  zu er­
freuen  und in trau licher G em ütlichkeit 
der alten  Z eilen  zu gedenken . U n ter der 
D evise „H eim atliebe, H eim atschu tz  und 
H eim atkunst“ sei das heu tige F est en t­
s tanden .“

In d iesem  Z eitungsartikel erfah ren  w ir 
auch  etw as über den  U rsprung  von 
K auffung:

„N ach  dem  ersten  L iede begrüßte  
H au p tleh re r S cho lz  d ie  sta ttliche  F es t­
g em einde . A us se inen  A u stü h rn n g en , in

denen  e r d ie  N am en  „W o y cezd o rfe r“ 
beg ründete , sei e rw ähn t, dass u m  das 
Ja h r 1100 es h ie r h ö ch sten s  e in ig e  H ü t­
ten  s law isch er Jä g e r  und  F ischer, ab e r 
kein  D o rf  in un se rem  S in n e  gab. B is 
zum  Ja h r 1202 g eh ö rte  S ch lesien  zu m  
p o ln ischen  R eiche . N u n  w u rd e  es e in  
se lb sts tänd iges H erzog tum ; se ine  d a ­
m aligen  B ew ohner w aren  S laven. D ie  
B evö lkerung  w ar äußerst dünn . D ie  G e ­
b irg sgegenden  w aren  m eist u n b ew o h n t 
und  m it g roßen  W aldungen  bedeck t. 
D eu tsche  E in w an d ere r lich te ten  d ie  
W äld e r und  m ach ten  sie  urbar. D ie  Jagd  
w ar b ish e r H au p te rw erb szw eig  der B e ­
w o h n er und  d er Z eh n t w ar in E ich h ö m - 
ch en fe llen  gegeben  w orden . Je tz t w u rd e  
d e r G e tre idebau  e in g e fü h rt.“

U n d  w e ite r  h e iß t es in  den  K a u ffu n ­
g er N ach rich ten : „B ei uns e rin n e rn  d ie  
N am en  R o d e la n d  und  W ald m ü h le  an  
d ie  frü h e re  Z eit. D as V o rh an d en se in  
von K au ffu n g  is t un s e rs t 1268 u rk u n d ­
lich  b eg lau b ig t. D ie  G rü n d u n g  des 
D o rfe s  fä llt in  das  J a h r  1200. D a s  je tz i ­
ge  D o rf  b e s te h t nach  a lte r  Ü b e rlie fe ­
ru n g  aus zw ei u rsp rü n g lic h  g e tre n n te n  
O rtsch a ften ; e in  B u sch  sc h ie d  sie , w u r­
de  ab e r  sp ä te r  a u sg e ro d e t un d  bebau t. 
D ie  G ren ze  b ild e te  d ie  B lü m e lg a sse  
und  H e ila n d -K au ffu n g . D a s  je tz ig e  
N ie d e rd o rf  h ieß  „ C o u fu n g e “ , das 
O b e rd o rf  „W o y cezd o rf“ . 1388 sc h e i­
nen  d ie  b e id en  O rtsch a ften  v ere in ig t 
w o rd en  zu  se in  und  fü h ren  den  g e ­
m e in sam en  N am en  K auffung . In  e in e r  
U rk u n d e  von  1540 fin d e t m an  n o ch  d ie  
B e ze ich n u n g  „ K au ffu n g  o d e r W oicz- 
d o rf, w ie  m an  es n en n en  w ill .“

Dr. K a rl-H e in z  B u rk e n  v e rm u te t in 
se in e r  D o k u m e n ta tio n  ü b e r K au ffu n g , 
dass  d e r  N am e W o y c e sd o rf d ah e r 
k o m m t, d ass  in  d em  en g en  Tal d e r 
K a tz b a c h p fo rte  e in e  Jä g e rfa m ilie  g e ­
leb t und  d en  N am en  „W oyc“ g e fü h rt 
hat. W eite r sc h re ib t er: „ D e n k b a r w äre , 
d ass  S ö h n e  o d e r  E nkel au s C o u fu n g e  
d en  flu ß a u fw ä rts  an g ren zen d en  B u sch  
- im  S in n e  d e r n ach b e sc h rieb e n e n  
Ü b e rlie fe ru n g  - g e ro d e t und  s ich  d o rt 
an g e s ie d e lt hab en ; dabei k ö n n te  d ie  e t­
w a ig e  Jä g e rfa m ilie  e in b e z o g e n  un d  n a ­
m e n g eb en d  g ew o rd en  se in .“

„K auffung , den  14. M ai 1920
D as F rie d e n s-H e im a tfe s t d e r W oy­

c e z d o rfe r  fan d  am  M ittw o ch , den  12. 
des M o n a ts , abends 8 U h r im  H irsc h ­
saa le  h ie rse lb s t sta tt. M an  m uss es g e ­
seh en  und  e rleb t h aben , um  u rte ilen  zu 
k ö n n en , m it w e lc h e r L ieb e  und  m it 
w e lch em  E ife r sich  H err H a u p tle h re r  
S c h o lz  d e r  A rb e it g ew id m et ha t, e in e  
d e ra rtig e  V eransta ltung  zu s ta n d e  zu  
b rin g en . Im p o san t un d  rech t o rig in e ll 
w aren  d ie  T rach ten  d e r  M itw irk e n d e n  
b e im  E in zu g  cler F e s tg e m e in d e . U n te r  
V oran tritt d e r  D o rfk a p e lle  fo lg te n  d e r  
S ch u lze , S c h m ie d e m e is te r  H e rr  H e r­
m ann  Geislei-, d ie  Ju n g fe rn , S p in n e rin - 

I n e u  d e r E h re n sc h u lz e , H err O b e rle u t­

n a n t von  B erg m an n , d ie  Ju n g b au em , 
S ch ö ffen  u n d  M ä n n e r d e r  W o ycezdo r­
fer. In  d e r  B eg rü ß u n g  d e r  G äste  du rch  
d en  E h re n sc h u lz e n  w u rd en  d ie  B e stre ­
b u n g e n  des V ereins, w ah re  u n d  ech te  
H e im a tlie b e  zu  e rw eck en , b eso n d e rs  
h e rv o rg e h o b e n .“

Z u m  S ch lu ss  h ie ß  es:
„ D e r  H e im a tv e re in  W o y cezd o rf h a tte  

m it se in e m  F rie d e n s-H e im a tfe s t, dem  
a u ß e r den  S p itzen  d e r  B eh ö rd e n  au ch  
so n st h o c h g e s te llte  P e rsö n lic h k e ite n  
b e iw o h n te n , e in e n  v o llen  E rfo lg  d a ­
v o n g e trag en .

E in e  W ie d e rh o lu n g  des F es te s  f in d e t 
am  S o n n tag , den  16. des M o n a ts , im  
H irsc h sa a le  s ta tt.“

In  d em  E rin n e ru n g sb ü c h e l is t auch  
e in  B e ric h t d e r  K au ffu n g e r N a c h ric h ­
ten  - te ilw e ise  in  sc h le s isc h e r S p ra c h e  - 
a b g ed ru ck t. D e r B e ric h t w ird  a u sz u g s ­
w e ise  v o rge tragen .

„K auffung , den  22. D ezem ber 1922
A  sch iä sch e r L ich tao b en d  
D e r n ied lich e  G eisle r-K re tscham saa l 

in  O b er-K au ffu n g  b o t am  vo rigen  S o n n ­
tag  A b en d  e in  re izen d es B ild : In  der 
M itte  e in  K re is  sp in n en d e r F rau en  und  
M äd ch en , am  lan g en  G erich ts tisch  m ar­
k ig e  M än n erg es ta lten , a lle  in sch le s i­
sch e r T rach t, und  rin g sh e ru m  d ie  sc h ö ­
nen  b u n ten  a lten  T rach ten . D as S u rren  
d er R äd e r k lan g  g a r trau t, w ie  au ch  d ie  
u n v erfä lsch te  D ia lek tsp rach e . E s w ar 
e in  W o y cezd o rfe r L ic h ta o b e n d  des ä lte ­
sten  H eim atv ere in s  in  h ie s ig e r  G egend . 
G ew iss ist d ies  n ich ts  W eltb ew eg en d es, 
ab e r d och  e tw as B e d e u tsa m e s .“

U n d  d ann  h e iß t es e in ig e  Z e ilen  w e i­
ter:

S o  trug  m a n c h e r d azu  b e i m it m a n c h  
e in e r  g u ten  Idee. N u r e in  B e isp ie l: 
E in e  W o y cezd o rfe r G e m e in d e ra ts s it­
zu n g  b e im  K itz e lb e rg b a u e r u n d  d ie  h u ­
m o rv o lle  B e g rü n d u n g  w u rd e  g le ic h  
m itg e lie fe rt: „E s is t n o tw e n d ig , d a ss  
m an  a u f  an d e re  G ed a n k e n  k o m m t. E s 
is t Z e it, d a ss  d ie  W o y c e z d o rfe r z u sa m ­
m en  k o m m en . E s b ra u c h t n ic h t v ie l zu  
k o sten . L ich t und  B e h e iz u n g  w ird  
d u rch  e in e  U m lag e  d e r  M ä n n e r  m it 5 
„ B ie h m a “ g e d e c k t und  a ls  b illig s te s  
h e im isc h e s  G e trän k  g ib t es e in e n  g u ten  
P fe ffe rm in z tee  aus F rie b e  W ilh e lm  s e i­
nem  G arten ; P o rtio n  10 P fe n n ig e .“

D ie  K au ffu n g e r N a c h ric h te n  re sü ­
m ierten : „ D ie se r  A n fan g  z u r G a s th a u s -  
re fo rm  ist g ro ß a rtig  g e g lü c k t und  h a t 
einseitigen B e ifa ll g e fu n d e n .“

D as E r in n e ru n g sb ü c h e l w u rd e  v e r­
fa ss t, um  an das K a u ffu n g e r  H e im a t­
fe s t zu m  3 0 jä h rig e n  B e s te h e n  d e r  W o y ­
c e z d o rfe r  H e im a tv e re in ig u n g  zu  e r in ­
nern . H e u te  e r in n e r t u n s  d as  
E r in n e ru n g sb ü c h e l au ch  d a ra n , d a ss  es 
e in e  W o y c e z d o rfe r  H e im a tv e re in ig u n g  
in  K a u ffu n g  g e g e b e n  ha t.

Brunhild Friemelt 
O d e r-N e isse -W e g  47 
31171 N o rd s te m m e n
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Heimatfeste in Tracht
A u f  d e m  F o to  links is t d e r  F estw agen  

v o m  K au ffu n g er H eim atfest (01 .08.1926) 
zu  seh en , v o r d e m  B a u e rn h o f S im on  in 
N ie d e r-K a u ffu n g , im  H in te rg rund  d er 
G ie b e l d es  G a s th au ses  „Z u r B rau e re i“ .

H in te r  d e m  P a a r  g e h t d ie  H e b a m m e  
m it d e m  T ä u flin g . D as  w a r f rü h e r  so

L U D W IG S D O R F

Liehe Heimatfreunde 
nebst Angehörigen

D ie  S e h n su c h t n o c h  e in m a l L u d ­
w ig s d o r f  un d  d ie  B e rg e  zu  seh en , is t 
fü r  m ic h  in  E rfü llu n g  g e g a n g e n . M it 
m e in e r  T o c h te r  k o n n te  ich  d ie se  R e ise  
E n d e  A u g u s t u n te rn e h m e n .

U n se r D o r f  h a t in d en  le tz ten  Jah ren  
e in ig e  n e u e  H ä u se r  b e k o m m e n . D as 
W o h n h au s  m e in e r  G ro ß e lte rn  w ird  von 
e in e r  jü n g e re n  p o ln isc h e n  F a m ilie  b e ­
w o h n t. V or ca. 10 Ja h re n  h a t d ie  F a m i­
lie  C h a b in k a  d as  A n w e se n  von d e r  G e ­
m e in d e  g e k a u ft. In z w isc h e n  is t d e r  u n ­
te re  W o h n b e re ic h  u m g e b a u t w orden . 
D o c h  d e r  w e se n tlic h e  C h a ra k te r  d e r 
d a m a lig e n  G a s ts tu b e , d e r  K ü ch e  m it 
d e m  o r ig in a le n  K a c h e lo fe n , sow ie

ü b lich : D ie  H e b a m m e  tru g  das K ind  
z u r  T aufe , o f t h ie lt s ie  au ch  das K ind  
ü b e r d as  T au fb eck en . A n w esen d  w aren  
d e r  V ater d es  K in d es  u n d  e in e r  o d e r 
m e h re re  P a ten . D ie  M u tte r  lag  im  „W o­
c h e n b e tt“ , d a  d ie  K in d e r noch  im  18. 
Ja h rh u n d e r t e in ig e  S tu n d en  nach  d e r  
G e b u rt g e ta u ft w u rd en  und  sp ä te r  o ft 
n u r  w e n ig e  T age n ach  d e r  G eburt. D as

G eb äu d e  im  H in te rg ru n d  g e h ö rt als 
W irtsch a ftsg eb äu d e  zum  G u t „ S tö c k e l“ 
in  O ber-K auffung .

E in g esan d t von |

Rudolf Friemelt 
K irch straß e  7 
31039  R h ed en

Das Haus von Frau Stumpe EUi ist nicht mehr bewohnt

Unsere Schule, die heute ein Zweifamilienhaus ist Das Gasthaus Uhlmann
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T ü re n  und  d ie  T rep p e  in den  o b eren  
B ere ich  un d  das a lte  K ü h lh au s s in d  b is 
h eu te  e rh a lten  geb lieb en . B e i u n se rem  
R u n d g an g  d u rch  das D o rf  s in d  w ir von 
F rau  C h a b in k a  fre u n d lic h  a n g esp ro ­
ch en  w o rd en  u n d  so fo rt in  das H aus 
g e b e ten  w orden . W ir g en o ssen  d ie  
G as tfre u n d sc h a ft un d  e rfu h ren  von den  
v e rg an g en en  G esc h ic h te n  d er le tz ten  
Jah re . A uch  F rau  C h a b in k a  is t in  d ie ­
sem  W o hnhaus au fg ew ach sen  und  so 
w ie  ich  in d e r k le in en  K am m er im  o b e­
ren  S to ck  n eb en  d em  T anzraum  hatte  
sie  ih r Z im m e r b ew o h n t. F ü r den  näch ­
sten  T ag  e rh ie lt ich  e in e  E in lad u n g  
zu m  K affee  und  K uch en , d ie  ich  h e rz ­
lich  g e rn e  an n ah m . Ich  v e rb rach te  e ine  
ne tte  Z e it u n d  e rfu h r g a n z  v ie l von  den  
V erän d eru n g en  im  D o rf  „L u d w ig s­
d o rf“ . A u ch  von  m ir w o llte  sie  w issen , 
w ie  ich  m e in e  Ju g e n d z e it in  d iesem  
H aus v e rb rach t habe . D er A b sch ied  ist 
uns b e id en  sc h w e r g e fa llen . B ei e in e r 

^ fc s rz lic h e n  U m a rm u n g  h ab e  ich  ver­
s p r e c h e n  m ü ssen , so fe rn  es m eine  G e­

su n d h e it e rlau b t, im  n äch sten  Ja h r w ie ­
d e r e in en  B esu ch  bei ih r e in zu p lan en .

H in te r  u n se re r  K a p e lle  ist e in  neues 
S k ig eb ie t e n ts ta n d e n . N eu e  S k ilifte  
und  e in  neu es K a p e llen -G ästeh au s  
locken  T o u ris ten  in  d ie ses  d am als  ru h i­
ge  Tal. S o  w e rd e n  h eu te  Ü b em ach - 
tu n g sm ö g lic h k e ite n  au ch  in L u d w ig s­
d o rf  b enö tig t.

Ich  hab e  m it m e in e r  T o ch te r e ine  
R u n d to u r m it dem  A u to  u n te rn o m m en . 
D abei hab e  ich  ih r v ie le  O rte  um  
H irsch b e rg  ze ig en  k ö n n en , w ie  G o ld ­
berg , S ch ö n au , K ru m m h ü b e l, Jauer, 
W arm b ru n n , L ö w e n b e rg  un d  S c h re i­
berhau .

M it e in ig en  A u fn ah m en  g rü ß e  ich 
E u ch  a lle  h e rz lich .

Anne-Margret Meißner 
F lö ß e rg a n g  6 

3 1 7 8 7  H am eln  
Tel. 0 51 51 - 6 2  8 31

Mein Großelternhaus, in dem ich gelebt habe

Frau Chabinka zeigt mir die Neuigkeiten a u f dem Grundstück

R E IS IC H T

Die Heimreise im 
Sommer 1974

A m  1. A u g u st 1974 tra fen  w ir sechs 
R e isen d en  uns m it d re i A u tos u n d  d ie  
F ah rt g in g  am  G re n zü b e rg an g  H erle s­
hausen  ü b e r d ie  T ran sit-A u to b ah n  
du rch  d ie  D D R  bis nach  B au tzen  und 
w e ite r  ü b e r d ie  L an d staß e  b is G örlitz . 
In G ö rlitz  re ih ten  w ir uns in  d ie  ca. 4 0 0  
M ete r lange  P K W -S ch lange  in d e r B o- 
le s law -B ie ru t-S traß e  vor d e r  N e iß e ­
b rü ck e  ein. Fast fü n f S tunden  W artezeit 
v e rstrich en , als uns d ie  G ren zb eam ten  
F o rm u la re  zum  au slu llen  gaben . Z u m  
G lück  konn te  uns H ilflo sen  D ie ter 
B re ie r w e ite rh e lfen . E r w ar von den  
nach S ch lesien  e in g ew an d erten  P olen  
b is zum  Jah re  1959 zu H ause in S ch le ­
sien  fe stg eh a lten  w orden  und ha tte  so

zw an g släu fig  po ln isch  sp rechen  und  
verstehen  gelern t.

R udi H eilm ann  aus H annover, ver­
s to rben  2003 , H ans K unzendorf, Nr. 
94 , h eu te  S tefan -G eorge-R ing  55 in 
81929  M ünchen , m ein  C ousin  H elm u t 
W inter, versto rben , nebst S ohn  M at­
th ias  aus K n ifte l und  ich, A lfred  E xner, 
m ach ten  uns am  2. A u g u st 1974 m it 
D ie te r B re ie r vo lle r zw iesp ä ltig e r G e ­
fü h le  und g esp an n te r E rw artungen  au f 
den  W eg in unsere  H eim ato rte . Ü ber 
H ay n au , vorbei am  B ah n h o f und der 
Jah n k a m p fs tä tte , e rre ich ten  w ir S and- 
w a ld au /G ro ß  T sch irb sd o rf, e inen  
N ach b a ro rt vor R eisich t. A u f e iner 
le ich ten  G e fä lle s treck e  du rch  den  W ald 
fah ren d , tau ch te  unverm itte lt das O rt­
se in g a n g ssc h ild  von R e isich t vo r uns 
auf.

B ald  nach  dem  O rtse in g an g ssch ild  
fo lg te  am  B eg inn  d e r  B ebau u n g  des zu

R e is ic h t g eh ö ren d en  O rts te ile s  K le in - 
T sc h irb sd o rf , lin k er H an d , d ie  e h e m a ­
lige  G asts tä tte  B itte rm an n . In d e ren  
G astrau m  h a tten  w ir K in d e r uns n och  
v o r-v o r-v o rg este rn , w ie  es  sc h ie n , clie 
ro tg e fo ren en  H än d e  g ew ärm t u n d  d ie  
b e im  R o d e ln  a u sg ek ü h lte , n aß  g e w o r­
den e  K le id u n g  g e tro c k n e t. Je tz t w ar 
das G asth au s  h e ru n te rg e k o m m en  un d  
in e in em  e rb ä rm lic h en  b a u lic h e n  Z u ­
stand . A b er es w ar o ffe n s ic h tlic h  b e ­
w ohn t. D ie  F ah rt g in g  w e ite r  u n d  w ir  
e rre ich ten  den  zw isc h e n  B a h n h o f  un d  
S te llw erk  g e le g e n e n  B u d e n w ä rte r  „ B u ­
d e n “ fü h ren d e  W eg von d e r  H a u p t­
straße  ab. D en  W eg und  d ie  k u rze  G e ­
fä lle s treck e  v o r d esse n  E in m ü n d u n g  
hatten  w ir frü h er m it u n se re n  F a h rrä ­
d e rn  b e fa h re n , w en n  w ir K in d e r dem  
V ater das M itta g e sse n  in d ie  „ B u d e “ 
b rach ten . Je tz t sc h ie n  d e r sc h m ale  W eg 
sam t R am p e  w ie  e in g e e b n e t. Von h ie r­
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aus w a r a u c h  im m e r lin k er H and  das 
D ach  d e r  O b e rfö rs te re i am  R an d e  des 
n a h e n  H a y n a u e r  S ta d tfo rs te s  ü b er den  
B a u m w ip fe ln  zu  seh en  g ew esen . D ie  
O b e rfö rs te re i w a r a b g e b ra n n t und  m it 
ih r  w a r  a u c h  d as  D ach  v ersch w u n d en .

V om  e h e m a ls  d ic h te n  Z u g v e rk e h r au f  
d e r  w ic h tig e n  B a h n s tre c k e  von  B erlin  
ins o b e rsc h le s is c h e  In d u s tr ie g e b ie t und  
w e ite r  n a c h  K ra k a u  w a r w e it und  b re it 
n ic h ts  zu  b e m e rk e n . T o ten stille  an d ie ­
se m  V o rm ittag  ü b e ra ll. U nd  d ie  k n ie h o ­
h en  S tra ß e n b e g re n z u n g s s te in e , a u f  d e ­
n en  w ir  K in d e r  g e se sse n  und  g e sp an n t 
d e n  Z u g v e rk e h r  b e o b a c h te t h a tten , 
s ta n d e n  n o ch  w ie  eh  un d  j e  am  
S tra ß e n ra n d .

W ir ü b e rq u e rte n  d en  d re ig le is ig en  
B a h n ü b e rg a n g . D a h in te r  z w e ig t rech ts  
d ie  S tra ß e  z u m  B a h n h o f  ab. A m  A b ­
z w e ig  s ta n d e n  frü h e r  d ie  G eb äu d e  des 
P au l S c h u m a n n , S äg ew erk  m it S te ll­
m a c h e re i, R e p a ra tu rw e rk s ta tt und  
T a n k ste lle . N ich ts  von a lled em  w ar 
n och  zu seh en .

H ie r h a tte n  w ir  auch  w ied e r den  W eg 
e rre ic h t, den  u n se re  F am ilie  am  8. F e ­
b ru a r  1944 g egen  M itte rn a c h t zum  
R e is ic h te r  B a h n h o f  flü ch ten d  z u rü c k ­
g e le g t h a tte . W aren  w ir dam a ls  v ie l­
le ich t au ch  d e sh a lb  m it dem  H a n d w a ­
gen  un d  w en ig em  H ab  und  G u t a u sg e ­
zo g en , um  e in es T ages in A u to s s itz e n d  
h ie rh e r  z u rü c k z u k e h re n ?  A b so n d e rli­
ch e  G ed an k en  k re is ten  d a  d u rch  den  
au fg e re g t fieb ern d en  K opf.

N eben  S c h u m an n s  L ie g e n sc h a ft w ar 
a u f  den  zum  D o m in iu m  g eh ö re n d e n  
F e ld ern  e in e  eng  z u sa m m e n g e b a u te , 
d re ig e sc h o ss ig e , d u n k e lg ra u e  W o h n h ­
au sg ru p p e  m it F la c h d ä c h e rn  und  o hne  
G rü n an lag en  en tstanden ,, d ie  a u f  uns 
fast u n h e im lich  w irk te . D ah in  w o llten  
w ir lieb er n ich t g eh en  o d e r fah ren . 
A uch  e in  e ifö rm ig e r W asse rh o c h b e h ä l­
te r  w ar d o rt e rr ic h te t w orden .

N ach  rech ts  und  links b eo b ach ten d  
A u ssch au  h a lte n d , fu h ren  w ir langsam  
w e ite r  b is  zu m  D o m in iu m  und  zu d er 
S te lle , an  d e r  d ie  „ H ö h e “ h in te r  d e r 
F le isch e re i d es  G eo rg  H en k e  von d er 
H a u p ts tra ß e  a b zw e ig t. L a n g sa m fa h ­
rend  b o g en  w ir in d ie se  S tra ß e  e in . W ir 
p ass ie rte n  d en  H o f  d es G erh a rd  S tu rm , 
d as  sc h rä g  g eg e n ü b e rlie g en d e  H aus d e r 
A n to n  L au b e -B ä c k ere i und K o lo n ia l­
w aren , d ie  S ch n e id ere i des Paul B ü tt­
ner, den  H o f  ß e d e w itz , d ie  T ischerle i 
des  R ich a rd  T riller. D ie S pan n u n g  stieg  
w e ite r  an , d enn  nun w aren w ir schon  
g a n z  kurz  vo r unserem  seit fast d re iß ig  
Jah ren  v erm iß ten  Z u h au se . W ie w ür­
den  H aus und H of, d e r G arten , d ie  
Ä c k e r und d ie  W iesen  au sseh en ?  W as 
w ar au s ihnen  g ew o rd en ?  Irgend je ­
m and  au s R e is ich l ha lte  uns in der 
z u rü c k lie g e n d en , langen  Z e it g e sc h rie ­
ben  o d e r  e rz ä h lt, d a ss  d ie  R o tarm isten  
u n se r H au s  a ls  Q u a rtie r  benu tz t hätten , 
d ie  S o ld a ten  a u f  dem  H o f verp fleg t 
w orden  w ären  und sie  das fü r d ie  F e ld ­

küche  benö tige  B rennho lz  aus dem  
D achstuh l unseres H auses herausge- 
säg t hätten . D ie  ru ssischen  P an zer se i­
en auch  q u e r  du rch  das G e lände  g e fa h ­
ren , h ä tten  so  neu e  W ege geleg t, d ie  
G ru n d stü ck e  ze rte ilt und neu zu g e ­
sch n itten . W as e rw arte t uns also?

Z w isch en  den  H äusern  unserer 
früheren , d irek ten  w estlichen  N ach ­
barn  S c h a rf  und  F en g le r h ie lten  w ir an. 
N un  lag  das k le in e  P arad ies aus vergo l­
de ten  E rin n e ru n g en , d ie  m it den  Jah ren  
n ich ts  von ih rem  G lan z  verlo ren  h a t­
ten , ta tsäch lich  zum  A n fassen nahe vor 
uns.

H ans K u n zen d o rf und  ich  ließen  uns 
h ie r ab se tzen , d ie  beiden  V W -K tifer 
fuh ren  zu rü ck  zu r H aup tstraße , der 
T eerstraß e  w eite r e igenen  Z ielen  en t­
gegen . S ie so llten  u n s ’an g le ich er S te l­
le gegen  A b en d  w ied er abho len . A u f 
d e r san d ig en , vertrau ten  D orfstraße  
b lieb en  w ir be iden  H eim k eh re r sp rach ­
los und s tau n en d  stehen . D as helle  
L ich t, d e r o ffene  H im m el über der 
L an d sc h a ft b is h in  zum  H o rizo n t und 
d ie  trockene , so m m erlich e  L uft w aren  
noch  gan z  so w ie  in den K indertagen  
vo rh an d en ! E ine  w eltfe rn e  S tille  lag 
ü b e r der. F e ld ern , W iesen  und G ärten  
und  den  a u f A b stan d  bed ach ten , teils 
v e rs treu t liegenden  H äusern  m it ihren  
H öfen  und den  G ebäu d en  en tlan g  d er 
te ils  n u r lückenhaft beb au ten  S traßen . 
N u r von S charfs H o f  be llte  e ine  P ro ­
m e n a d en m isch u n g  von H und zu uns 
be id en  a u f  d e r  S traße  S tehenden  h e rü ­
ber.

M it unse ren  neu g ie rig en  A ugen  ta ­
ste ten  w ir das vor uns liegende  P anora­
m ab ild  im m er w ied er skep tisch  p rü ­
fen d  ab. U nd  fast a lles w ar noch da, 
b e in ah e  so  w ie  früher: D ie gea lte rte  
H äu se rg ru p p e  lag in sich ruhend  in der 
le ich ten  G elän d em u ld e , w ar aber nicht 
m eh r von g ro ß en  B äum en  e ingerahm t. 
D e r ro te  B ack ste in g ieb e l unseres H au ­
ses sch ien  unversehrt. A ber d ie  E sche 
und  d ie  E iche  d irek t davo r und die fre i­
s teh en d e  L in d en -B au m g ru p p e  neben 
d e r  H o fzu fah rt, un ter d e r d e r G roßvater 
F ried rich  W ilhelm  F inger, zu B esuch 
aus A slau  kom m end , se ine  K litsche m it 
den  P ferden  ab zu ste llen  pfleg te , w aren 
n ich t m eh r vorhanden . D ie letzten 
S tücke  ih re r S täm m e sahen w ir spä ter 
in d e r W iese  liegen und zw ar dort, wo 
d ie  B äum e e in st gestanden  halten . 
A b er d ie  alte , au sg eh ö h lte  W eide n e­
ben d er S traße am  B ach , d e r h ie r nach 
d er S traßen iin te rquerung  w ieder zit 
Tage tritt, sie stand noch. An ihr hatte 
ich als K ind im m er d ie S chnu r zu m ei­
nem  se lb stgebaste lten  D rachen befe­
s tig t, w enn e r hoch oben in der Lu Fl 
schw eb te  und ich an d er S chnu rr e n t­
lang die Post zu ihm  em por ru tschen  
ließ. D aneben  reck te  d ie  inzw ischen  
g ro ß g ew ach sen e  K astan ie  ihre d ich te  
K rone in den hohen  H im m el. U n ter ih r 
hatte  d e r g ebeug te  schaufe lnde  Vater

stets nach e ig en em  R ezep t K om post­
d ü n g e r aus p flan z lich en  A bfä llen , 
m ensch lichen  N ach lä ssen  und  von ihm  
se lb s t ge lö sch tem  K alk  hergeste llt.

D er P utz  und d ie  D ach z ieg el des Ju ­
gen d h e im es sch ien  verw itte rt und zer- 
b röselt. S eitlich  lug te  das d u rch h än ­
gende  D ach  des an das W aschhaus an ­
gebau ten  H o lzsch u p p en s hervor. 
H atten  v ie lle ich t d och  d ie  R o tarm isten  
ihren B ed arf an B rennho lz  aus dessen  
D ach  fü r d ie  F e ld k ü ch e  h e rau sg e­
schn itten?

D ie R este d e r sen k rech ten  V erbrette­
rung  des H ofto res bau m elten  noch 
sch lie f in dessen  A ngeln . D ie  B äum e 
d er O bstp lan tage  w aren  versch lossen , 
verw ildert oder ganz verschw unden . 
D er H ausgarten  w ar an se inem  an g e ­
stam m ten  P la tz  geb lieben  und auch 
w eiterh in  von einem  H o lzzaun  u m ge­
ben. E in  so lch er Z aun  g renzte  je tz t 
auch das A cker- und das W iesen g ru n d ­
stück  w ie eine K oppel g eg en ü b er d M  
S traße ab.

Wird fortgesetzt
Alfred Exner 

An d er H erberge 11 
58119  H agen 

Tel. 02 33 4  - 4 0  87 7

WIR K I N D E R  DER  
K R I E G S K I N D E R

D ie  G e n era tio n  im  S c h a tte n  d es  
Z w e ite n  W e ltk rieg s

ANNE-EV U5T0RF '

WIR KINDER
DER KRIEGSKINDER t ,

A n n e -E v  U s to rf

T a s c h e n b u c h  zuzügl Porto

189 S e ite n  und verpack.

Zu beziehen über den Buchversand der 
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten
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TIEFH A R T M A N N SD O R F

Liebe Tiefhartmannsdorfer,
im  v erg an g en em  Ja h r w aren  w ir, w ie 

fast je d e s  Jahr, in  d e r H eim at. W ir 
m ach ten , w ie  d ie  le tz ten  Jah re , in 
H irsch b e rg  in d e r  „V illa  R h e in “ S ta ti­
on. R eg in a  L ab u d a  is t e in e  N achkom - 
m in d e r F am ilie  R hein . S ie  sp rich t 
d eu tsch  und k o ch t leckeres sch le s i­
sches E ssen . N a tü rlich  w ar d e r erste  
A u sflu g  ins H e im atd o rf. N och  nie ist 
m ir so  s ta rk  a u fg e fa llen , w ie leer die 
S traß e  war. E s w a r d och  F erien ze it lind 
n irg en d w o  ein  K in d  Z usehen. D a g in ­
gen  d ie  G ed an k en  in m eine  K indheit 
zu rü ck  und  sah  all d ie  K in d e r m it d e ­
nen  ich in d e r  en g sten  N ach b a rsch aft 
g esp ie lt h ab e  vo r m ir. W as w ar das fü r 
e in  bun tes  L eben .

D ie  zw ei B ild e r b ek am  ich vor Ja h ­
ren  von S tu m p e  G e rd a  g esch en k t und

K'e  s ind  e ine  w u n d e rb a re  E rinnerung .
h se lb s t b in  n ich t dabei und auch  

so n st g ab  es in d e r nahen  N ach b a r­
sch aft noch  v ie le  K inder, m al e tw as ä l­
te r  o d e r jü n g e r , zu m  B eisp ie l d ie  Ju n g s 
vom  L an g e rw eb er, B rü n n e r M an fred  
un d  d ie  K in d e r v om  E rn st Satler.

/

Schulanfänger
Vorn: Neumann Heinz. (Schultüte) 
und Neumann Horst, dahinter meine 
Geschwister, Janke Magda, Heinz, 
Pauk Werner
Dahinter das Wohnhaus der Ehren- 
traut-Schmiede. (Ich hin leider nicht 
dabei)

In der Hoffnung, allen Tiefhartm anns- 
dorfern  e in  klein w enig  F reude bereitet 
zu haben grüßt E uch herzlich  die 

Jan k e  Lore!

Lorena Hartwig 
G ren z  w eg  4

093 3 7  H o h en ste in -E rn stth a l

Hottendorfer Treff in Bielefeld, 2013

V. I :  Ehrentraut Irmgard, Neumann Heinz, Stumpe Gerda, Ehrentraut Lies- 
beth, Neumann Horst, Mücke Gerda, Neum ann Sigfried

W IL H ELM SD O R F

Wenn ich meine 
Kinderfotos ansehe....

... d ann  frage  ich  m ich , w o n u r d ie  
Z e it g eb lieben  ist. D ie Fotos sind  ca. 
1927M ind ca. 1930 gem ach t w orden . 
M ein e  M utter, Ida  C onrad , geb. G o tt­
sch lin g  ist 1891 gebo ren  und m ein  Va­
ter, Paul C onrad , geb. 28 .1 2 .1 8 9 9  w ar 
e in  b ek an n te r F u ß b a llsp ie le r im  O rt. 
Ich, B elty  D rescher, geb. C o n rad  bin 
an d e r H and  m einer M utter zu sehen . 
M eine  G ro ß m u tte r hä lt m e inen  k le inen  
B ruder M an fred  an d er H and  a u f dem  
Foto. D ie  M en sch en  ha lten  es zu d e r 
Z e it seh r schw er. D iese  h a rte  k ö rp e rli­
che  A rbeit kann  m an  sich  heu te  gar 
n ich t m ehr vo rste llen , bei all den  m o ­

d e rn en  M a sc h in e n , d ie  e in em  das L e ­
ben  h eu te  e rle ic h te rn .

E s w ar sch o n  e tw as B eso n d e re s , 
w enn  d a m a ls  e in  F o to  g e m a c h t w o rd en  
ist. H eu te  s ic h e r  au ch  fü r  K in d e r und  
E n k e lk in d e r n ich t m eh r vo rste llbar. 
H eu te  w ird  m it d em  T e le fo n  e in  F o to  
g em ach t. E in fach  m al sch n e ll n u r m al 
so. F rü h e r gab  es n ich t m al T e le fo n  im  
H aus. R ü c k b lic k e n d  kann  ich  n u r s a ­
gen , d ie  T echn ik  ha t s ich  so  sch n e ll 
en tw ick e lt. K e in er h ä tte  s ic h e r  zu d e r 
Z e it im  T raum  e in m al d a ra n  g ed ach t, 
d ass  M en sch en  zum  M o n d  fliegen , w ir 
G eld  aus dem  A u to m a te n  h o len , a lles  
m it S c h e c k k a rte  b e z a h le n  k ö n n en , es 
so v ie le  A u to s  a u f  d en  S traß en  g ib t, j e ­
d e r H a u sh a lt L ic h t und  S tro m  und  w ar­
m es W asser aus d e r L e itu n g  hat. A ch 
ich  k ö n n te  nu n  n o ch  v ie le s  au fzäh len .
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S o  sc h a u e  ich m ir m it fast 91 Jah ren  
d ie  K in d e rfo to s  an  und  d enke  an m e i­
nen  B ru d e r M an fred  A dam , rech ts  s te ­
h en d , m ein  V ater h a t K ä th e  a u f  den  
K nien  s itzen  un d  m ein e  M u tte r B enno . 
B e id e  K in d e r s in d  dam als  in n erh a lb  
von 10 Tagen versto rben  sow ie  noch  
13 K in d e r in k ü rzeste r Z e it an den  fo l­
gen d e r  M asern  im O rt versto rben  sind .

Im p fu n g e n  w aren  zu d e r  Z eit noch  
n ic h t se lb s tv e rs tä n d lic h , oder?

G esc h rie b e n  von D. W estphal nach 
e in em  T e le fo n a t m it

Betty Drescher 
W ilhelm str. 30 

5 1 3 7 9  L everkusen  
Tel. 0 21 71 -4 1  9 93

Wu bleibt die Zeit
Übercioal hört mci dosselbe Lied 
wie schnell heutzutage die Zeit doch 
vergieht
sis nimme normal wie si rennt wie si 
rast
rnurne is heut schun gestern gewast 
do is ni geleun wenn ich euch jitzt soa 
oa su enim Tage is heut wirklich 
nischt droa.
Sunntichs fängt immer die Wuche oa 
do macht ma sich Pläne und nimmt 
sich viel vor
dann kimmt veo.y.v derzwischer, ganz 
unverhofft
ma hot ni amol erseht die Hälfte 
geschofft
die Wuche is rim ma weeß ni wuhie 
asu schnell gings uffinser Welt doch 
no nie.
Der Erschte im Monat hot sehr viel 
zu soan, denn do mußte piinkUch die g  »  
Miete bezoahln
nu huste gezoahlt und due denkst du 
hust Ruh
do giehts o schun wieder uff Ultimo 
zu.
Die Zeit bleibt ni. stiehn, closs is ja 
ganz kloar
und zwölf Monate sein ja bekanntlich 
aJohar
ie'ch meene, derheeme wärsch länger 
gewast
doch weil haet die Zeit heute gocir asu 
rast
do genieß jede Stunde, asu gutt wies 
bloß gieht
denn iiberoal hört ma dosselbe Lied 
lab mit Verstände, denn wenn ma be­
denkt
die Zeit hier uff Erden die wird ins ge­
schenkt
do is eene Stunde an Kostborkeet 
lab sie bewußt und nu wißte Bescheedg) 
und gieht amol etwos vielleicht ni no 
Wunsch
lächle und schweige, und zieh ni 
gleich an Flunsch.

E ingesandt von

Walter Schwach 
H eck sch er Str. 2 a 
20253  H am burg

Z ur V erfügung geste llt von 
Jutta Graeve-Wölbling

W IT T G E N D O R F

Liebe Heimatfreunde !
U n se r d ie s jäh rig es  O rts tre ffen  fand  

w ie  im m er am  1. S o n n tag  im  Juni 2 0 1 4  
im  R e s ta u ra n t B ü rg e rh au s  in H eeren  
s ta tt. B ei d ie se m  T reffen  habe  ich  b e ­
m e rk t, w ie  schnell d ie  Jah re  d o ch  d a ­
hin  g e h e n . D ie  Z ah l d e r A n w esen d en

w ird  im m er k leiner. A b e r die F reude 
des W ied e rseh en s  w ar bei allen  H e i­
m a tfreu n d en  seh r groß . Je d e r  freu te  
s ich , d ass  m an sich  w ied e r sah. So 
w u rd e  v iel ü b e r „ A lte s“ , ab e r auch  seh r 
viel ü b e r „ N eu es“ erzäh lt. U nser H ei­
m atfreu n d  K urt G ram sch  ha tte  so g ar 
a u f  den  A u slö se r ged rü ck t. So e n ts ta n ­
den  auch  F o tos vom  T reffen . D as n äch ­
ste  T reffen  ist bere its  w ied er fe s tg e le g l

W ir können  uns nun a u f das nächste  
O rtstreffen  am  0 6 .0 6 .2015  freu en , w ie 
im m er im  R estau ran t B ürg erh au s in 
H eeren.

E uer H eim atfreund

Gerhardt Sturm
F een w eg  3 

58135  H agen  
Tel. 0  23 31 - 4 0  03 37
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Herzlichen Glückwunsch!
Die Heimatgemeinschaften und der Heimatverlag wünschen allen Geburtstagskindern und Jubiiaren für 
Gesundheit und Wohlergehen alles Gute. Den Kranken baldige Genesung und für den weiteren Lebensweg 
herzliche Wünsche. Wir hoffen, dass alle Altersjubilare, besonders die, von denen wir über das Wohlergehen 
kaum etwas erfahren, gesund sind.

GOLDBERG
Zum 98. Geb. am 

09.11.2014 Frau Gertrude 
SCHMIDT geb. Deutsch, 
Tipplerstr. 5, 24943 Flens­
burg, Sudetenstr. 10 

Zum 93. Geb. am
03.11.2014 Frau Ruth-Edith FRÖMTER 
geb. Seliger, Warmuthsweg 10, 32457 Por­
ta Westfalica, Heerweg 57, Seniorenresi­
denz Weserbergland

Zum 92. Geb. am 05.11.2014 Frau Ger­
da BRAND geb. Schilling, Komturstr. 5, 
91550 Dinkelsbühl, Ludwig-Stark-Str. 2 

Zum 87. Geb. am 04.11.2014 Frau Mar­
garete HAMANN geb. Heide, Schnee- 
Jwich-Siedlung, 12351 Berlin, Johannistha- 

Chaussee 335
Zum 84. Geb. am 16.11.2014 Herrn 

Siegfried GERSTMANN, Friedrichstoi', 
57319 Bad Berleburg, In der Dell 16 

Zum 84. Geb. am 19.11.2014 Frau Jo­
hanna SCHÜCKEL, Komturstr. 1, 92421 
Schwandorf, Bachstr. 10 

Zum 83. Geb. am 17.11.2014 Herrn 
Heinz MÜLLER, Obertor 16 b (Kret­
schmer), 06862 Roßlau, Am Finken­
herd 17 c

Zum 82. Geb. am 22.10.2014 Herrn 
Wolfgang HOPPE, Obertor 16 (Villa 
Anna), 30655 Hannover, Rehmer Feld 34 

Zum 74. Geb. am 11.11.2014 Frau Regi­
na KRAFT geb. Pelz, Niederau, 38518 
Gifhorn, Kreuzkamp 9 

Zum 71. Geb. am 28.10.2014 Herrn Jo­
hannes NIXDORF, Sohn v. Fritz Nixdorf 
(Finanzamt), Schmiedestr. 4, 01900
Großröhrsdorf, Praßerstr. 14

HAYNAU
Zum 9 1. Geb. am

04.11.2014 Frau Anne-Lie­
se KNABE geb. Kügler, 
Liegnitzer.str.6, 31177 Har­
sum, Josef-Harlje-Str. 8 

Zum 91. Geb. am
14.1 1.2014 Herrn Ernst-Joachim HOLLE, 
Cafe Holle, Ring 49/50, 26127 Oldenburg, 
Fröbelstr. 15

Zum 91. Geb. am 20.11.2014 Herrn Er­
hard ROTHE, Töpferstr. 9, 67061 Lucl- 
wigshalen, Rottstr. 45 

Zum 90. Geb. am 06.11.2014 Frau Dora 
KÖNIG geb. Bein, Töpferstr. 18, 03046 
Cottbus, Parzellenstr. 1 c 

Zum 88. Geb. am 26.10.2014 Herrn 
Wolfgang HOPPE, Sehillerstr. 1, 82178 
Puchheim, Weidenweg 20 

Zum 87. Geb. am 31.10.2014 Herrn 
Horst-Sven BECK, Petersdorferstr. 1, 
83043 Bad Aibling, Am Feilnbcher Bahn­
hof 6

Zum 82. Geb. am 12.11.2014 Frau Inge 
GOTTSCHILD geb. Käßler, Domplatz 11, 
58119 Hasen, Haardtstr. 36 

Zum 79. Geb. am 01.11.2014 Frau Si­
grid TILMANS, 47906 Kempen/Niederr- 
hein, Parkslr. 27

Zum 78. Geb. am 18.11.2014 Frau El­
friede BÖHM, Hermsdorf, 14542 Glindow, 
Bliesendorfer Str. 71

Zum 77. Geb. am 27.10.2014 Herrn 
Heinz FRANKENBERG, Conradsdorfer 
Str., Ehern, v. Hannelore F., 13088 Berlin, 
Bernkasteler Str. 24 a

Zum 75. Geb. am 18.11.2014 Herrn Ul­
fried UEBERSCHAR, Bahnhofstr.lO/Ecke 
Wilhelmstr., 51503 Rösrath, Zum Scher- 
bLichel 16

Zum 74. Geb. am 27.10.2014 Herrn Die­
trich STIFFEL, Töpferstr. 2, Sohn v. Luise 
Stiffel geb. Bachmann, 76684 Östringen, 
W. v. Eschenbachstr. 2

Zum 74. Geb. am 14.11.2014 Frau Elke 
SCHMIDT geb. Schiller, Haynau, Bielauer 
Str. 2, 31171 Nordstemmen-Rössing, Karl- 
str. 6

Zum 71. Geb. am 04.11.2014 Herrn Ge­
rold WALTER, Ring 3 /  Promenade la, 
34132 Kassel, Gänseweide 12

SCHÖNAU A. K.
Zum 80. Geb. am

16.11.2014 Herrn Günter 
THÄSLER, 21787 Obern­
dorf, H.-v.-Fallersl.-Str. 16

ALT-SCHÖNAU
Zum 73. Geb. atn 15.11.2014 Herrn 

Bernhard NIERING, 48565 Steinfurl Al­
tenberger Str. 56

ADELSDORF
Zum 88. Geb. am 31.10.2014 Frau Else 

HÖFER geb. Günther, Dorfstr. 143, 92224 
Amberg, Jahnstr. 25

Zum 82. Geb. am 24.10.2014 Herrn 
Günter BLEUL, 45470 Mühlheim an der 
Rulv, Essener Str. 12 

Zum 70. Geb. am 05.11.2014 Herrn 
.Friedhelm SCHICKE, 48612 Horstmar, Ei- 
chendorffstr. 11

ALZENAU
Zum 88. Geb. am 10.11.2014 Frau El- 

friede KOPPE geb. Weidner, 32107 Bad 
Salzuflen, Oststr. 38

Zum 86. Geb. am 29.10.2014 Frau El­
friede STANISLOWSKI geb. Karnke, 
49084 Osnabrück, Jäneckestr. 13 

Zum 83. Geb. am 04.11.2014 Frau Else 
HASE, Töppendorf, 02739 Eibau, Haupt- 
str. 43 A

Zum 82. Geb. am 16.11.2014 Frau Christa 
KARSTEN, 39291 Zeddenick, Dorfstr. 27 

Zum 76. Geb. am 02.11.2014 Frau Chri­
sta WITTE geb. Adler, 15345 Rehfelde b. 
Strausberg, Friedrich-Engels-Str. 8 

Zum 74. Geb. am 02.11.2014 Frau Erika 
MÜLLER geb. Laban, 06449 Aschersle­
ben, Lange Gasse 4

BÄRSDORF-TRACH
Zum 86. Geb. am 05.11.2014 Frau Hel­

ga STE1ER geb. Müller, 30880 Laatzen. 
Di. Alex-Schonbeig-Str. 1. Wohnpark 
Rethen - WB 3.13

Zum 81. Geb. am 14.11.2014 Herrn Er­
win KNOBLICH, 87452 Altusried, Am 
Dorfbach 4

BROCKENDORF
Zum 86. Geb. am 14.11.2014 Herrn 

Friedhelm HERING, 52499 Baesweiler, 
Anne-Frank-Ring 7

Zum 85. Geb. am 27.10.2014 Herrn 
Helmuth WIRTH, 78567 Fridingen, Gat­
terweg 45

Zum 77. Geb. am 05.11.2014 Frau Irm­
gard EHRENFELD geb. Schwarz, 88400 
Biberach an der Riß, Widdersteinstr. 35 

Zum 76. Geb. am 08.11.2014 Frau Inse 
SCHUMANN geb. Schwarz, 08371 
Wemsdorf/Glauchau, Mülsener Str. 3

FALKENHAIN
Zum 79. Geb. am 09.11.2014 Pater 

Edelbert Walter PAUL OSA, 82152 Pla­
negg, Zu Maria Eich 1, Augustinerkloster 
Maria Eich

GEORGENTHAL
Zum 81. Geb. am 27.10.2014 Frau Sieg­

linde FLEISCHMANN geb. Häring, 14641 
Nauen, Berliner Str. 12

GÖLLSCHAU
Zum 88. Geb. am 07.11.2014 Herrn Ger­

hard FÖRSTER, 35440 Linden, Rinsstr. 14 
Zum 85. Geb. am 03.11.2014 Frau Chri­

sta EGGER geb. Schluchter, CH 6313 
Menzingen Kt. Zug, Staldenstr. 7

GRÖDITZBERG
Zum 88. Geb. am 04.11.2014 Herrn 

Heinz WEINHOLD, 44, 01662 Meissen, 
Rote Gasse 48 b

Zum 83. Geb. am 13.11.2014 Heim Willi 
FONFARA, 70327 Stuttgart, Gehrenwald- 
str. 78

Zum 80. Geb. am 08.11.2014 Herrn 
Siegfried BAER, 59558 Lippstadt-Böcken- 
förde, Geschwister-Scholl-Str. 5 

Zum 77. Geb. am 05.11.2014 Herrn 
Karl-Joachim BADER. 47055 Duisburg, 
Drosselstr. 11

Zum 77. Geb. am 11.11.2014 Frau Hel­
ga MÜLLER geb. Kügler, 59494 Soest. 
Meiningsen 19

Zum 75. Geb. am 23.10.2014 Frau Ger­
da TEUBER geb. Osthaus, 59379 Selm, 
Köhlerstr. I

Zum 74. Geb. am 15.11.2014 Frau Edel­
traut STENNER geb. Möschner (Eberlein), 
59597 Erwine, Birkenweg 7

H A RPERSD O RF
Zum 91. Geb. am 0 1.11.2014 Frau Irene 

ÜBERSCHÄR geb. Hinke, 26203 Hunds­
mühlen. Diedrich-Dannemann-Str. 53 b 

Zum 89. Geb. am 21.10.2014 Herrn Her­
bert REUNER. 30826 Garbsen-Frielingen, 
Erlenkamp 9

Zum 83. Geb. am 21.1(1.2014 Frau Jo­
hanna DINN1S geb. Gielnik, 19288 Wöb­
belin, Funkamt H 4
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Zum 83. Geb. am 04.11.2014 Frau Mari­
anne LINDNER, 14778 Brielow, Chaus- 
seestr. 3

Zum 82. Geb. am 09.11.2014 Herrn 
Karl-Heinz SCHRÖDER, Ehern, v. Inge, 
geb. Hell, 51709 Marienheide-Mül len- 
bach, Gervershagener Str. 18 

Zum 79. Geb. am 09.11.2014 Frau Jose­
phine LANGE geb. Zeius, Ehefr. v. Walter 
L., 52074 Aachen, Cesar-Frank-Str. 15 

Zum 78. Geb. am 23.10.2014 Herrn 
Siegfried RÜFFER, 31319 Sehnde, Wil- 
helm-Kaune-Weg 26 

Zum 77. Geb. am 31.10.2014 Frau Wally 
ZIRKLER geb. Scholz, 15766 Engelskir- 
chen-Birkenbach, Ahorn weg 4 

Zum 77. Geb. am 12.11.2014 Herrn Die­
ter NIERLICH, Sohn v. Pastor Gerhard 
und Alice Nierlich, F 68320 Kunheim, 6 b 
Rue du nord

Zum 72. Geb. am 12.11.2014 Herrn Hel­
mut BEIER, 31303 Burgdorf, Welferlings- 
er Weg 28 A

Zum 70. Geb. am 27.10.2014 Frau Re­
nate KRÄMER geb. Mühmer, 51491 Over­
ath, An der Brücke 38

HOCKENAU
Zum 94. Geb. am 02.11.2014 Frau Frie­

da WEINERT, 59514 Welver, Im Kloster­
garten 10, Wohnpark-Klostergarten 

Zum 77. Geb. am 15.lf.2014 Herrn 
Heinz KRETSCHMER, 58809 Neuenrade, 
Herderstr. 2

Zum 76. Geb. am 13.11.2014 Herrn Eh­
renfried HEIDRICH, 59469 Ense, An der 
Linde 3

H O H EN LIEBEN TH A L
Zum 87. Geb. am 06.11.2014 Herrn 

Gerd ROSENBERGER, 30559 Hannover, 
Homburgerweg 17

KAISERS WALDAU
Zum 83. Geb. am 07.11.2014 Frau Ruth 

MATTAUSCH geb. Thiel, 32107 Bad Salz­
uflen, Pieperweg 9

Zum 83. Geb. am 11.11.2014 Herrn Karl 
WINTER, Rädchen, 45357 Essen, Kesen- 
kothen Str. 30

Zum 81. Geb. am 15.11.2014 Frau Vera 
KLAUSING geb. Dyhr, ehern, ßauge- 
schäft, 15806 Zossen, Großstückeweg 8, 
Seniorenwohnpark-Nächst-NeuendoiT 

Zum 80. Geb. am 30.10.2014 Herrn 
Gottfried TEJCHLER, 51377 Leverkusen, 
Theodor-Heuss-Ring 34

KAUFFUNG
Zum 105. Geb. am 11.11.2014 Frau 

Martha RE1MANN geb. Schanipcra, 
Dreihäuser 6, 46238 Bottrop, Ostring 100, 
Seniorenzentrum

Zum 91. Geb. am 04.11.2014 Frau Lie­
selotte FADINGER geb. Wehlte, Hauptstr. 
177, 81243 München, Egenhoferslr. 17 

Zum 90. Geb. am 17.11.2014 Herrn 
Richard DÖHRING, Hauptstr. 2, 26655 
Westerstede, Seggerieden weg 37 

Zum 85. Geb. am 21.10.2014 Frau Han­
nelore DRESSLER geb. Jendral, Hauptstr. 
220, 90763 Fürth, Kaiserstr. 85 B 

Zum 85. Geb. am 0 4 .11.2014 Frau Ursu­
la SCHAFFER geb. Pätzold, Hauptstr. 
122. 33824 W erthe! Schwarzbachtal 44 

Zum 85. Geb. am 05.11.2014 Herrn 
Ciünler HOFMANN, Ehern, v. F.lfriede

geb. Wiesner, Hauptstr. 121, 98646 Hild­
burghausen, Am Backsteinfeld 1 

Zum 84. Geb. am 24.10.2014 Herrn 
Günter LINDNER, Hauptstr. 155, 02991 
Lauta, Straße der Freundschaft 50 

Zum 84. Geb. am 03.11.2014 Herrn 
Hans MENDE, Ehern, v. Hanna geb. Kra­
mer, Hauptstr. 234, 08371 Glauchau, Am 
Sportpark 2

Zum 84. Geb. am 05.11.2014 Frau Eve- 
line DIECKMANN geb. Pech, Hauptstr. 7, 
09669 Frankenberg, Beethovenstraße 6 a 

Zum 83. Geb. am 07.11.2014 Frau Elisa­
beth MOERITZ geb. Zdechlik/Janoschke, 
Tschirnhaus l b, 44795 Bochum 1, Hattin- 
ger Str. 204

Zum 82. Geb. am 05.11.2014 Frau Frie­
da PIEPER geb. Stief, Hauptstr. 225, 
30982 Pattensen, Am Wall 14 

Zum 82. Geb. am 10.11.2014 Herrn 
Horst WIESNER, Schulzengasse 12 a, 
54293 Trier, Tannenweg 15 

Zum 81. Geb. am 05.11.2014 Herrn Jo­
hannes GRÜTERICH, Hauptstr. 147, 
58093 Hagen, Vormberg 2 

Zum 81. Geb. am 16.11.2014 Frau Mar­
garete KRUBER, Hauptstr. 58, 42549 Vel­
bert, Ahomstr. 1

Zum 80. Geb. am 03.10.2014 nachtr. 
Frau Helga SCHOLZ geb. Sei lesnick, Ge­
meindesiedlung 6, 90762 Fürth, Förster­
mühle 8, Kursana-Residenz 

Zum 80. Geb. am 04.11.2014 Frau Gie- 
sela BLÜMEL geb. Geisler, Hauptstr. 19 a, 
Ehefr. v. Fritz B., 23683 Scharbeutz, Oder- 
str. 23

Zum 80. Geb. am 19.11.2014 Frau Chri­
stel WEIST, Hauptstr., 04105 Leipzig, Tru- 
fanowstr. 32

Zum 79. Geb. am 26.10.2014 Herrn 
Günter KUHNT, Ehern, v. Brigitte geb. 
Klinker!, Tschirnhaus 7, 97225 Zellingen, 
Am Schloßsand 16

Zum 78. Geb. am 27.10.2014 Herrn Joa­
chim TUJEK, Sohn v. Franz u. Ciicilie Tu- 
jek, Tschirnhaus, 57258 Freudenberg, 
Bruchstr. 34 F

Zum 75. Geb. am 27.10.2014 Herrn 
Werner KUHNT, Hauptstr. 57, 67434 Neu­
stadt, Römerweg 136 

Zum 75. Geb. am 17.11.2014 Herrn Sieg­
fried PÄTZOLD, Tschirnhaus 4 a, 08371 
Glauchau, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 71 

Zum 75. Geb. am 18.11.2014 Herrn 
Günther RAUPACH, Hauptstr. 47, 37534 
Eisdorf, In den Lägern 8 

Zum 73. Geb. am 17.11.2014 Herrn 
Klaus ZINNECKER, Hauptstr. 73, 37520 
Osterode, Annahäfen 44 

Zum 70. Geb. am 08.11.2014 Frau Ingrid 
HAHN geb. Willig, Gemeindesiedlung, 
22299 Hamburg, Marie-Luisen-Stieg 25 

Zum 70. Geb. am 11.11.2014 Herrn 
Reinhard DÖRFER, Hauptstr. 182, 03050 
Cottbus, Stadtrand 26 

Zum 60. Geb. am 07.04.2014 nachtr. 
Herrn Karl-Heinz BLASE. Postslr. 4, 
57299 Bürbach, Südhang 13

D as Fest d e r E IS E R N E N  H O C H ­
Z E IT  feiert am  2 3 .1 0 .2014  das E he­
paar A lbert G O M O L L  und L iesbeth , 
geb. H aberland , H allerh iittenstr. 14 in 
90461 N ürnberg .

D ie H e im atfreunde  g ra tu lie ren  seh r 
herzlich  und w ünschen  m it G o ttes  S e ­

gen zum hohen Ehrentag noch viele 
schöne gem einsam e Ehejahre in bester 
Gesundheit, G lück und Zufriedenheit.

Das Fest der G O LD EN EN  H O C H ­
ZEIT können am 17.10.2014 Dr. Neil- 
hart und Jutta SCHULTZ, D inkelbergs- 
tr. 28 in 79618 Rheinfelden feiern.

Wir gratulieren dem  Jubelpaar und 
wünschen noch viele gem einsam e Le­
bensjahre bei guter G esundheit, Z ufrie­
denheit und Gottes Segen.

KLEINIIELM SDORF
Zum 85. Geb. am 23.10.2014 Herrn Ru­

dolf GLATTHOR, Kleine Kaiser, 33607 
Bielefeld, Elsternstr. 38

Zum 83. Geb. am 10.11.2014 Frau Re­
nate MACHEL geb. Beck, Dorfstr. 160, 
55128 Mainz, Albanusstr. 65

Zum 83. Geb. am 19.11.2014 Frau Ma­
ria BRUCHMANN geb. Witt wer, Kromer- 
wittwer, 58332 Schwelm, August-Bendler- 
Str. 23

Zum 82. Geb. am 19.11.2014 Herrn K tjfl 
KLOSE, 25541 Brunsbüttel, Fährstr. 13 •

Zum 81. Geb. am 11.11.2014 Herrn 
Andreas WITTWER, Teichschuster, 32105 
Bad Salzuflen, Schießhofstr. 19

Zum 80. Geb. am 24.10.2014 Frau Caci­
lia ZEHN geb. Knobliach, 49179 Hilter, 
GUickaufstr. 30

Zum 80. Geb. am 13.11.2014 Frau Wal­
traud ARLT, 48485 Neuenkirchen, Mesu- 
mcr Str. 13

Zum 78. Geb. am 15.11.2014 Herrn 
Reinhardt KLOSE, 49249 Dülmen Stetti­
ner Str. 18
• Zum 75. Geb. am 02.11.2014 Herrn 
Amandus TITZE, 25376 Borsfleth, Carl- 
Lensch-Str. 13

KONRADSDORF
Zum 89. Geb. am 21.10.2014 Frau Gre- 

tel MONS geb. Fiebig, 21337 Lüneburo 
Olof-Palme-Str. 6

KONRADSWALDAU
Zum 80. Geb. am 26.10.2014 H e H ^  

Walter TITZE, Ehern, v. Waldtraud T. oeb' 
Zobel, 33729 Bielefeld, Siedluno Grafen 
beider 20

KOSENDAU
Zum 88. Geb. am 26.10.2014 Frau Erna 

PUSBACK geb. Brust, 21039 Börnsen, 
Hörster Weg 13

KREIBAU
Zum 86. Geb. am 14.11.2014 Frau Ger­

traude KNAUTH geb. Potrafke, 68161 
Mannheim, Mozartstr. I6‘

LEISERSDORF
Zum 85. Geb. am 30.10.2014 Frau Maria 

KRAFT, 49401 Damme, Schullenmoor 15 
Zum 81. Geb. am 15.11.2014 Frau H ed­

wig HAUDE. 49456 Bakum-Vestrup, Kur- 
fiirstendamm 10

LOBENDAU c  „„
Zum 85. Geb. am 09.11.2014 Fiau

Hannchen WEIDNER geh plaSvut/“ 
4 1363 Jüchen 2. Weichselstr. 5 

7um 76 Geb. am 03.11.2014 He in 
| lartnud NEUDECK, 02906 Niesky, Jo-
hannes-R.-Becher-Str. 10
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LUDWIGSDORF
Zum 100. Geb. am 25.10.2014 Frau Ber­

ta OPITZ geb. Exner, 33611 Bielefeld, 
Bultkamp 8

Zum 88. Geb. am 10.11.2014 Frau Chri­
sta FLÖRKE geb. Kuhnt, 45665 Reckling­
hausen, Am Quellberg 4 

Zum 80. Geb. am 21.10.2014 Frau Mar­
io REICH, Ehefr. v. Herbert R., 22119 
Hamburg, Kroogblöcke 76 

Zum 79. Geb. am 16.11.2014 Herrn Ro­
land VIELHAUER, Dorfstr. 53, 34121 
Kassel, Akademiestr. 4 

Zum 74. Geb. am 08.11.2014 Frau Doris 
LENGFELD geb. Winkler, I- 04020 Mon- 
te-San-Biagio (LT), Via Vetica 23

MÄRZDORF
Zum 90. Geb. am 26.10.2014 Frau Ger­

da GEUTHER geb. Böhns, 12587 Berlin, 
Werlseestr. 37, Seniorenzentrum Köpenick 
Wohnbereich I

Zum 86. Geb. am 03.11.2014 Frau Hil­
degard SCHULZE geb. Strietzel, 44369 
Dortmund, Tejaweg 1

JfcZ un i 85. Geb. am 26.10.2014 Herrn Wer- 
STRIESE, auch Steinsdorf, auch 

Hirschberg, 72574 Bad Urach, Moltkestr. 2 
Zum 80. Geb. am 25.10.2014 Frau Rita 

KLEIN geb. Strietzel, 58509 Lüdenscheid, 
Kiebitzweg 5

NEUDORF A. GRÖDITZBERG
Zum 91. Geb. am 17.11.2014 Frau Ma­

ria BUTTERWECK, Käthe Karig, Falko- 
wska, PI 59225 Chojnow, Skr. Pocz 15 

Zum 84. Geb. am 24.10.2014 Herrn Rolf 
WIES ER, 25123 Oldenburg, Heinrich- 
Schütte-Str. 75

Zum 83. Geb. am 23.10.2014 Herrn 
Rudi ZEIDLER, 31275 Lehrte, Zum 
großen Freien 74

Zum 82. Geb. am 26.10.2014 Herrn 
Werner KRETSCHMER, 26203 Warden­
burg, Wardenburger Str. 44 

Zum 80. Geb. am 28.10.2014 Herrn 
Siegfried HIRSCH, 04275 Leipzig, Stein- 
str. 36

^ K Z u m  79. Geb. am 28.10.2014 Frau Erika 
^ P kNST geb. MUllei-, 39288 Burg b. Mag­

deburg, Berliner Damm 1

NEUDORF A. RENNWEG
Zum 80. Geb. am 17.11.2014 Frau Mari­

anne BEHL geb. Schramm, 53773 Hennef, 
Kolpingstr. 46

NEUKIRCH A. K.
Zum 90. Geb. am 08.11.2014 Frau An­

neliese BEIER, 94078 Freyung, Geyers­
berger Str. 36, Seniorenheim - St. Günther 
- Zimmer 126

Zum 85. Geb. am 13.11.2014 Frau El­
friede GROSSMANN, Sancl Nr. 16, 09116 
Chemnitz, Kochstr. 10

Zum 76. Geb. am 11.11.2014 Herrn 
Günter H1NDEM1TH, 38165 Lehre, 
Mühlenwinkel 9

Zum 70. Geb. am 27.10.2014 Herrn 
Werner WALTER, 33619 Bielefeld, Glie­
nicker Weg 22

PILGRAMSDORF
Zum 92. Geb. am 16.11.2014 Frau Erna 

FISCHER geb. Büttner, 29225 Celle, Wei­
fenallee 42

PRAUSNITZ
Zum 91. Geb. am 17.11.2014 Frau Mar­

got BUNZEL geb. Kutzner, 06796 Brehna, 
Neue Str. 1 a

PROBSTHAIN
Zum 84. Geb. am 15.11.2014 Frau 

Käthe BUSSE geb. Arlt, 15831 Jühnsdorf, 
Dorfstr. 15 a

Zum 83. Geb. am 03.11.2014 Frau Irm­
gard SCHWARZE geb. Polaniok, 01591 
Riesa/Pochra, Bornaer Str. 25 

Zum 82. Geb. am 16.11.2014 Frau Irm­
gard RICHTER geb. Arlt, 01819 Ber- 
gießhübel, Talstr. 8

Zum 80. Geb. am 13.11.2014 Herrn Ger­
hard NEUMANN, 49525 Lengerich, Dy- 
kerhoffstr. 12

Zum 78. Geb. am 10.11.2014 Frau Wal­
traud HÜBNER, 34497 Korbach/Strohte, 
Kampweg 17

Zum 77. Geb. am 30.10.2014 Frau Hel­
ga JARETZKE geb. Heidrich, 22765 Ham­
burg, Eulenstr. 75

Zum 76. Geb. am 25.10.2014 Herrn 
Manfred SCHNEIDER, 08289 Schnee­
berg, Pestalozzi str. 4 

Zum 75. Geb. am 23.10.2014 Frau Erika 
BERGER, 21781 Cadenberge, Schuma- 
cherstr. 13

REICHWALDAU
Zum 90. Geb. am 20.11.2014 Frau Ruth 

THOMAS geb. Scheuer, 33719 Bielefeld, 
Am Recksiek 19

Zum 74. Geb. am 28.10.2014 Frau Sie- 
grid RIEGER geb. Hübner, 61231 Bad 
Nauheim, Am.Römerkastel 7

REISICHT
Zum 93. Geb. am 08.11.2014 Frau Elly 

PELTNER geb. Wolf, Nr. 4, 41747 Vier­
sen, Goetersstr. 30, Seniorenheim Haus 
Maria-Hilf

Zum 85. Geb. am 15.11.2014 Frau Ger­
da DÜE geb. Talke, Nr. 18, 38364 Schö­
ningen, Burgstr. 10

Zum 83. Geb. am 12.11.2014 Herrn Hel­
mut FENGLER, Nr. 25, 04159 Leipzig, 
Hans-Beimler-Str. 38 

Zum 80. Geb. am 09.11.2014 Herrn Al­
fred EXNER, Höhe 58, 58119 Hagen, An 
der Herberge 11

Zum 79. Geb. am 26.10.2014 Frau Herta 
ZINGEL geb. Knobloch, Nr. 85, 28844 
Weyhe, Lahrhausen

Zum 79. Geb. am 02.11.2014 Frau Ursu­
la MASEKOWITZ geb. Jentsch, Nr. 95, 
98617 Meiningen, Berliner Str. 57 

Zum 78. Geb. am 11.11.2014 Frau Chri­
stel RÖDER geb. Förster, Nr. 7, 06108 
Halle/S., Adam-Kuckhoff-Slr. 17b 

Zum 74. Geb. am 09.11.2014 Frau Irene 
STRITZKE, 57258 Freudenberg, Krottor- 
fer 27, Wohnung 2/6 Stock 

Zum 72. Geb. am 21.10.2014 Frau Han­
nelore K1PFER geb. Watzold, Nr. 126, 
85456 Wartenberg/Oberb., Josefstr. 12

RIEMBERG
Zum 85. Geb. am 07.11.2014 Frau Ger­

da K1ECKE geb. Be.rndt, 86833 Neuburg, 
Monheimer Str. 111

SANDWALDAU
Zum 92. Geb. am 16.11.2014 Frau Wal- 

ttaud DRESSEL geb. Messet', Dorfstr. 42, 
97072 Würzbuvg, Henlestv. 2

SCHELLENDORF
Zum 80. Geb. am 01.11.2014 Herrn 

Horst RICHTER, 06116 Halle/Saale, Eilen­
burger Str. 30

SEIFERSDORF KRS. GOLDBERG
Zum 95. Geb. am 12.09.2014 nachtr. 

Herrn Willi REICHE, 37412 Herzberg, Fa- 
brikstr. 12, Senioren-Residenz Stiemerling

STEINBERG
Zum 90. Geb. am 20.11.2014 Frau Ruth 

THOMAS geb. Scheuer, Ehefr. v. Gerhard 
Th., 33719 Bielefeld, Am Recksiek 19

STEINSDORF
Zum 90. Geb. am 24.10.2014 Herrn Hel- 

muth SCHRÖTER, 59199 Bönen, Sinner- 
str. 3

STEUDNITZ
Zum 89. .Geb. am 15.11.2014 Frau 

Helene ROTHE, 53773 Hennef, Kurhaus- 
str. 27, Kurhaus am Park

TIEFHARTMANNSDORF
Zum 90. Geb. am 29.10.2014 Herrn Paul 

HERDE, Ehemann von Erna geb. Geislei', 
Ratschin, 33739 Bielefeld, Weißes Feld 9 

Zum 88. Geb. am 1 l . l  1.2014 Herrn Her­
bert WEIST, 33615 Bielefeld, Jakob-Kai- 
ser-Str. 15 a

Zum 86. Geb. am 29.10.2014 Frau Ursu­
la MEYER geb. Zingel, 46397 Bocholt, 
Busch weg 16

Zum 84. Geb. am 11.11.2014 Herrn Sieg­
fried WEIST, 14806 Belzig, Karl-Marx- 
Str. 8

Zum 84. Geb. am 16.11.2014 Herrn Ber- 
hard GIERSCH, 33719 Bielefeld, Eichtel- 
gen 5

Zum 84. Geb. am 19.11.2014 Frau Ursu­
la MÜLLER, Tochter v. Paul M., 50226 
Frechen, Uesdorfer Str. 5 

Zum 83. Geb. am 22.10.2014 Frau Irm­
gard SCHWANITZ geb. Günter-, 35781 
Weilburg, Am Kirmesplatz 14 

Zum 83. Geb. am 28.10.2014 Frau 
Wilma RÜGER, 54516 Wittlich, Cusanus 
Str. 6

Zum 82. Geb. am 18.11.2014 Frau Helga 
UNGERMANN geb. Adolph, 155, 98669 
Schackendorf/Veilsdorf, Untere Gasse 14 

Zum 80. Geb. am 29.10.2014 Frau Wal­
traut LINKE geb. Ernst, 39439 Amesdorf, 
Horst-Heilmann-Str. 28 

Zum 80. Geb. am 20.11.2014 Herrn 
Manfred PÜSCHEL, 09405 Zschopau, Dr.- 
Wilh.-Külz-Str. 3

Zum 79. Geb. am 23.10.2014 Herrn Pa­
stor Dieter GE1SLER, 91564 Neuendettel- 
sau, DeinzerWeg 1

Zum 79. Geb. am 01.11.2014 Herrn 
Horst MÜLLER, Sohn von Paul M„ 37431 
Bad Lauterberg, Am Pfingstanser 17 

i Zum 79. Geb. am 05.11.2014 Frau Edel­
traud HANKE geb. Reuner, Ratschin, 
3375S Schloss Holte, Zur Wanderhütte 38 

Zum 79. Geb. am 06.11.2014 Herrn Sies- 
fried GEBAUER, 33699 Bielefeld, Blom- 
berger Str. 27

Zum 79. Geb. am 12.11.2014 Frau Helga 
BERGEN geb. Kindler, 37431 Bad Lauter­
berg, Am Mühlengraben 8 

Zum 79. Geb. am 13.11.2014 Frau Elfrie- 
de ST1EF geb. Helfer, Tochter v. Fritz H., 
82380 Peißenbere, Riaistr. 4
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Zum 79. Geb. am 19.11.2014 Herrn Werner BINNER, 33611 
Bielefeld, Schäferstr. 16

Zum 77. Geb. am 21.10.2014 Herrn Herbert MÜLLER, 33729 
Bielefeld, Strauchbrede 13

Zum 77. Geb. am 28.10.2014 Frau Brigitte GAUL geb. Reich­
stein, 07549 Gera, Kahlaer Str. 4 

Zum 75. Geb. am 24.10.2014 Frau Rita KONHÄUSER geb. 
Reichstein, 09376 Oelnitz/Erzgeb., Zeinerhofer Str. 45

ÜBERSCHAR
Zum 89. Geb. am 13.11.2014 Frau Dorothea SCHULZ geb. 

Adler, auch Haynau, 59439 Holzwickede, Sachsenstr. 15 
Zum 78. Geb. am 06.11.2014 Herrn Peter FINDEIS, Nr. 6, 

12621 Berlin-Kaulsdorf, Waplitzer Str. 17

U LB E R SD O R F
Zum 87. Geb. am 12.11.2014 Herrn Herbert WEBER, 30880 

Laatzen, Julius-Fengler-Str. 4
Zum 84. Geb. am 09.11.2014 Frau Rosemarie DÖRR geb. 

Scholz, 47199 Duisburg, Am Heesberg 74 
Zum 79. Geb. am 10.11.2014 Frau Anneliese MIERSWA geb. 

Täuber, 28857 Syke, Hermannsburg 6

W IL H E L M SD O R F
Zum 85. Geb. am 18.11.2014 Frau Hanna MENN geb. Werner, 

57223 Kreuztal, Nordoststr. 2

W ITT G E N D O R F
Zum 83. Geb. am 12.11.2014 Frau Erika BARTEL geb. Kühn, 

59439 Holzwickede, Landweg

F ü r  d ie  lie b e n  G rü ß e  u n d  G lü c k w ü n sc h e  zu 
u n se re r  D ia m a n te n e n  H o c h z e it  am  0 6 .0 8 .2 0 1 4  sag en  

w ir  a lle n  H e im a tfre u n d e n  e in  h e rz lic h e s  D a n k e sc h ö n .

H elm u t u n d  A d e ltra u d  M ü lle r  geb . Kl am t 
F rü h e r  A lt-S c h ö n a u ,

je tz t  3 3 7 1 9  B ie le fe ld , D r. H e id s ie c k -S tr . 7 $

Neue Anschrift

G O LD B ER G
PETT Erika geb. Kögel (Domstr. 5, Brauerei), 50374 Erftstadt, 

Seestr. 30, Seniorenzentrum Stella Vitalis-Zimmer 3/23 
MICHLER Alfred, Polen 59-500 Zlotoryja, ul. Slowackiego 

3b/4
HAYNAU

MÜLLER Ruth geb. Hampel (Gartenstr. /Bergstr.), 95326 
Kulmbach, Schwedensteg 8, Station 1
A D ELSD O RF

BLEUL Günter, 45470 Mühlheim an der Ruhr, Essener Str. 12 
ZW ERENZ Else geb. Neuwald (Bank-Joh.), 85635 Höhenkir- 

chen-Siegertsbrunn, Wächterhofstr. 11, bei Kienmüller 
KAUFFUNG

BRÜCKNER Grete geb. Ludwig f Hauptstr. 90), 42799 Leich­
lingen, Hasensprung 5, Ev. Altenzentriim Hasensprungmühle 
R E ISIC H T

PELTNER JElly geb. Wolf (Nr. 4), 41747 Viersen, Goetersstr. 
30, Seniorenheim Haus Maria-Hilf

Wir freuen uns über diesen 
neuen Bezieher

SELLESNICK Manfred, Kauffung (Gemeindesiedking 6), 
55126 Mainz, Sertoriusring 9

Kundert-Nummer: 04147 
Herrn
Siegfried Heyland 
Gerhart-Hauptmann-Str. 7 
31582 Nienburg

t  Unsere Toten t

GOLDBERG
SCHUMANN Dr. Werner, 22359 Hamburg, Stiefmütterchen weg 

13a, am 26.09.14, 94 Jahre 
HAYNAU

FIEDLER Fritz (Gartenstr. 2), Sohn vom Direktor der Berufs­
schule, 41470 Neuss, Erikaweg 3, am 26.09.14, 82 Jahre 
GEORGENTHAL

ALT Martin, 46119 Oberhausen, Herzogstr. 120, am 29.08.Ich 
82 Jahre
HOHENLIEBENTHAL *

GEISLER Friedhelm, 37431 Bad Lauterberg, An der Osterwiese^ 
19, am 15.08.14, 58 Jahre 
KAUFFUNG

WITTWER Heinz-Georg (Hauptstr. 164 a), 30855 Langenhagen, 
Teichweg 18, am 19.09.14, 86 Jahre 

RICHTIG Albert (Ehern, v. Waltraud geb. Titze, Hauptstr. 209), 
37434 Wollershausen, Hinter der Kirche 1, am 08.09.14, 86 Jahre 
KONRADSWALDAU

FEIGE Walter, 33604 Bielefeld, Soltkamp 10, am'03.09.14, 82 ‘ 
Jahre

GROSS Irmgard geb. Beer, 47918 Tönisvorst, Hospitalstr. 2, 
Altenheim Antoniuszentrum, im Frühjahr 2014 
M ÄRZDORF

FRITSCHE Lotte, 09116 Chemnitz, Stein wiese 7, am 24.07.14,
82 Jahre
TIEFHARTM ANNSDORF

GERN Johanna geb. Erbe (Tiefhartmannsdorf), 64658 
Fürth/Odw., Brunhildestr. 22, am 05.09.2014, 80 Jahre

70. Jahresgedächtnis

Heinz Blase
' 20 .9.1923 in Kauffung/Niederschlesien 

vermisst Aug./Sept. 1944 in Italien

Wir haben dich nicht vergessen!

Im Namen aller Angehörigen: 
Karl-Heinz Blase

57299 Burbach, Südhang 13

har
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